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Chamberlains Tadelsvotum abgeLehnt.
(Tel. Bericht.)

-- London, 29 . April . Im Unterhaus fragte Lord
Robert Ceeil (Unionist) an , ob der Marineminister Chur¬
chill seinen gestrigen Vorschlag , durch den Ausschlug Ulsters,
Irland zu einer vollkommenen Einheit in einem Föderativ¬
system zu machen, mit Ermächtigung der Regierung gemacht
habe.

Premierminister Asguith erwiderte , Churchill habe
seinen Vorschlag auf eigene Verantwortung gemacht . (Bei¬
fall bei den Ministeriellen .

Joynson Hicks (Unionist) fragte darauf den Premier¬
minister, ob es sich empfehle, daß ein Minister in Angelegen¬
heiten von so vitaler Bedeutung einen Vorschlag auf eigene
Verantwortung mache.

Asquith antwortete , die Umstände seien höchst außer¬
gewöhnlich und jeder , der zu einer friedlichen Lösung bei¬
tragen könne , sei berechtigt, sein Bestes zu tun . Als Cecil
daraus fragte , ob der Vorschlag , wenn auch das Kabinett d n
Minister nicht dazu ermächtigt habe , wenigstens die Billigung
des Kabinetts besitze , erwiderte Asquith : „Meines Wissens
wollte Churchill den Führer der Ulsterleute Carson aufsor¬
dern, in dem von ihm angedeuteten Sinn ein Anerbieten zu
machen . Soweit dies in Betracht kommt , hat Churchill meine
herzliche Sympathie .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Debatte
über Chamberlains Tadelsvotum fortgesetzt . Der ^Führer der
Opposition Balsour stellte Churchill als Agent-Provokateur
hin und hob die schrecklichen Möglichkeiten des Bürgerkrieges
hervor . Er erklärte , der einzig gangbare Weg, Ulster mit dem
übrigen Irland in Zukunft zu verbinden , bestände darin .
Ulster gegenwärtig auszuschließen.

In bemerkenswerter Rede versicherte Asquith , daß er
den Ausschluß Ulsters nicht als einen Triumph seiner Partei
betrachten würde.

Carson erklärte , er sei , wie nur einer , bestrebt, eine
Lösung der Schwierigkeiten der lllsterfrage zu finden , denn,
wenn die Homernlebill angenommen würde , so würde , so
sehr er auch Homerule verabscheue , seine aufrichtigste Hoff¬
nung darin bestehen , daß die Regierung des nationalistischen
Irland zukünftig einen reichen Erfolg haben werde, daß es
selbst im Jntereste Irlands läge , eine Einheit mit dem übri¬
gen Irland in einem Föderativsystem zu bilden . Alles hänge
jüwch vom guten Willen ab und könne niemals gewaltsam
ins Werk gesetzt werden . Sein einziger Wunsch sei, lediglich
seine Versprechungen denen gegenüber zu erfüllen , die ihm
vertrauten und für sie solche Bedingungen zu erlange », die
ihnen die Wahrung ihrer Würde und ihrer bürgerlichen und
religiösen Freiheit sichern würden .

Nach ihm erklärte der Führer der Opposition Bonar
Law : Es ist Asquith zu empfehlen, anzuerkennen, daß das
Unglück, dem wir gegenüberstehen, so furchtbar ist , daß ein
Weg zum Frieden gefunden werden muß, koste es, was es

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig .)
(53. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Sylvia umfaßte leise den Kapitän und erwiderte
zum erstenmale seine Zärtlichkeiten . Als sich das schöne Weib
so weich und hingebend an ihn schmiegte, als ihn diese herrlichen
Arme fest und immer fester umfingen , da umnebelte den starken
Mann ein Rausch , wie er ihn noch nie gekannt.

„Sylvia , du schöne , angebetetes Kind," raunte er dabei der
Lauschenden ins Ohr , „jetzt bist du mein , wie du es nie wieder
werden wirst . Und deshalb laß den Augenblick nicht entfliehen ,
sei stark und bleibe gleich bei mir , als mein mutiges , opfervolles
Weib, ohne noch einmal in die Welt , in welcher du früher
lebtest, zurückzukehren . Rein , nein , du zitterndes Trotzköpfchen,
bleibe gleich bei mir ! Vielleicht ist es morgen schon zu spät.
Und du hast nichts zu fürchten. Denn , wenn auch die ganze
Kumpanei mit Ritterrüstung und allem Geplärr in unser Rest
dringt , Kapitän Holstein ist der Mann , sie mit einem Fußtritt
von dannen zu jagen ! Glaubst du mir das ? "

„Za, " antwortete Sylvia lächelnd, „das glaube ich !"

^Run, " rief Holstein mit erstickter Stimme , indem er die
schlanke Gestalt hoch in die Höhe hob , „dann laß ich dich nicht
mehr."

Von neuem wollte er sie an sich pressen , aber sie entschlüpfte
ihm und huschte hinter einen Baum . Und ernst und mahnend
sprach sie von dort :

„Heinrich, was du zuletzt fordertest, kann ich noch nicht er.
füllen . Das mußt du einsehen. Ich bin nicht von deiner rück
sichtslosen Entschlossenheitund kann nicht alle Brücken aus ein-

woll^ Ich kann nur sagen , daß wir unsererseits , wenn
Asguith Frieden sucht , alles tun werden, was in unserer
Macht steht , um eine friedliche Lösung zu ermöglichen. (Bei¬
fall. ) Bonar Law gab sodann seiner Bereitwilligkeit Aus¬
druck , den Vorschlag eines Föderativsystems zu erwägen und
erklärte , daß, wenn Asquith daran denke , daß die Verhand¬
lungen zwischen den Parteiführern erneuert werden sollten
und es aus irgend einem Grunde vorziehe, sie mit Lord
Lansdowne oder Sir Edward Carson zu führen , auf seiner.
Bonar Laws Seite , keine Gefühle verletzter Eigenliebe im
Wege stehen würden .

Vor der dann folgenden Abstimmung über das Tadels¬
votum hielt Ministerpräsident Asquith eine Rede, in der er
den angeblichen Anschlag auf Ulster verspottete und mit Be¬
ziehung auf die Rede Carsons erklärte : Dieser zeige die Ab¬
sicht, eine Beilegung zu ermöglichen und die Regierung er¬
widere vollkommen den Geist der Rede. Asquith schloß , er
habe niemals die Türe verschlosien irgend welchen Mitteln ,
die zu einer Beilegung führen könnten und er werde diese
Türe niemals verschließen , wenn er nicht durch die absolute
Macht der Umstände dazu gezwungen würde.

Darauf wurde das Tadelsvotum , das der opposi¬
tionelle Führer Austin Chamberlain bekanntlich in der
gestrigen Sitzung des Unterhauses eingebracht hatte , mit 344
gegen

' 264 Stimmen abgelehnt .

Deutschland und Mexiko .
(Tel . Meldung .)

= Berlin , 29 . April . In der fortgesetzten heutigen Be¬
ratung der Budgetkommisfion des Reichstags über die all¬
gemeine auswärtige Politik besprach ein Referent die Ursachen
der mexikanischen Wirren und den Streitfall Huerta -Wilson.
Es stehe fest, daß bei den Wirren auch deutsche Interessen schwer
geschädigt seien . Ein Redner fragte , was die europäischen
Mächte, speziell Deutschland, zum Schutze der eigenen Interessen
getan hätten .

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Zagow
gab einen kurzen Ueberblick über die Vorgeschichte des gegen¬
wärtigen Konflikts . Die Haltung der deutsche« Regierung sei
während der ganzen Zeit der mexikanischen Wirren von dem
Wunsche geleitet worden , daß im Jntereste der in Mexiko täti¬
gen Deutschen und ihrer wirtschaftlichen Unternehmungen mög¬
lichst bald Ruhe und Ordnung wieder eintrete . Die deutsche
Regierung hätte da , wo es angezeigt war , vorsichtig vermittelnd
gewirkt, jedoch sich im wesentlichen auf den Schutz der deutschen
Interesten beschränken müsten . Zum Schutzdienst seien zwei
kleine Kreuzer entsandt worden . Eine Vermehrung der Schiff«
erscheine zurzeit nicht erforderlich, da das freundschaftliche Zu¬
sammenwirken der Kriegsschiffe der verschiedenen Mächte den
erforderlichen Schutz der Fremden sichere . Der Gesandte in
Mexiko sei ermächtigt, den Bedürftigen durch Gewährung von
Vorschüssen und Beihilfen zum Verlassen des Landes behilflich
zu sein . Den im Innern lebenden Deutschen wurde geraten
sich an die Hafenplähe zu begeben und eventuell das Land zu
verlasten. Die Kinder und Frauen seien , soweit als tunlich, in
die Häfen geschafft und eingeschisft worden . Von der Hamburg¬

mal abbrechen . Mein Vater , der in der Stadt Geschäfte hatte ,
erwartet mich in einiger Zeit . Ich werde zurückkehren und ihm
in den nächsten Tagen bei einer günstigen Gelegenheit meinen
unabänderlichen Entschluß mitteilen . Das bin ich mir schuldig,
und dann werde ich auch gegen seinen Willen zu dir eilen . Aber
ich werde nichts unversucht lassen , meinen Vater zu bestimmen,
dir das unselige Gut freiwillig zu übergeben.

"

Holstein bewegte sich . Doch ehe er noch seine Hand von
neuem nach dem Mädchen ausstrecken konnte, hatte sie sich ge¬
wendet, und ihre Stimme klang schon aus größerer Fern »
herüber :

„Gute Nacht und auf Wiedersehen !"
Bald darauf war sie in der Dunkelheit verschwunden . Der

Kapitän blickte stolz in den sternenlosen, wolkenumzogenen
Himmel hinauf . Jetzt zweifelte er nicht mehr , sie war stark und
treu . Er hatte das schönste Weib der Erde in seinen Armen
gehalten . Und morgen schon, morgen vielleicht schon war sie
sein — morgen?

Er schüttelte sich plötzlich. Die Erinnerung an das Duell
zauberte ihm ein Schreckbild vor Augen. Wenn er morgen
bereits auf einer Bahre in fein Haus getragen würde, und die
unheimlichen Totenglocken für ihn läuteten ? Konnte ein
postenhafter Zufall nicht gerade so gelaunt sein ? — Unsinns
E« fuhr sich über die Stirn und stürmte der Stadt zu.

* *
•

Den Abend hatte der Kapitän noch mit dem Doktor verlebt ,
und dieser Abend war den Freunden in traurigem Gespräch
vergangen.

Am nächsten Morgen , lange vor Sonnenaufgang , holte ihn
der Prinz von Königstein ab, und beide Herren fuhren in tiefem
Schweigen durch die Stadt und weiter über die Chaussee bis

Amerika-Linie seien drei Dampfer zur Verfügung gestellt wor¬
den , und zwar für Tampico , Veracruz und Puertomexiko . Für
diese Hilfsbereitschaft sprach der Staatssekretär der Hamburg »
Amerika-Linie seinen herzlichen Dank aus .

Völkerrechtlich sei die Lage noch unklar , da nach Auf¬
fassung des Präsidenten Wilson sich Amerika nicht in eine«
Krieg mit Mexiko befinde, während tatsächlich doch eine Art
Kriegszustand herrsche. Die Aktion der großen südamerikani«
schen Republiken unterstützte Deutschland in Mexiko, indem
der Gesandte den Auftrag erhielt , die Annahme der guten
Dienste zu empfehlen. Der Erfolg der Aktion werde vielfach
skeptisch beurteilt .

Staatssekretär o. Zagow erklärte ferner , die Behauptung ,
daß die Petroleuminterestenten die Hand im Spiele hätten ,
vermöge er nicht nachzuprüfen. Der Staatssekretär äußert «
sich sodann zu der Angelegenheit des mit Waffen beladenen
deutschen Dampfers „Ppiranga "". Der amerikanische Kom¬
mandant verlangte zunächst , daß der Dampfer mit den Waffen
im Hafen bleibe . Die amerikanische Regierung korrigiert «
dies sofort ; der amerikanische Kommandant entschuldigte sich.
Die amerikanische Regierung präzisierte ihre Wünsche dahin ,
daß der Dampfer entweder die Waffen an Bord behalten
oder in der von den Amerikanern besetzten Zollftätte ent¬
laden möge . Die Hamburg -Amerika-Linie erteilte darauf di«
Weisung, daß das Kriegsmaterial , das übrigens zum großen
Teil amerikanischer Herkunft ist , von dem Dampfer zurück-
transportiert werden solle.

Hinsichtlich der Zukunft Mexikos erwiderte der Staats¬
sekretär auf verschiedene Anfragen , daß nach den Erklärun¬
gen des Präsidenten Wilson nichts gegen die Unabhängigkeit
des Landes unternommen werden solle. Die Haltung Deutsch¬
lands müste neutral sein ; auch andere europäische Mächte
hielten sich von jeder Einmischung fern . Ein einseitiges
deutsches Vorgehen komme selbstverständlich schon mit Rück¬
sicht auf unsere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
nicht in Frage . Die deutsche Regierung würde bei der Wah¬
rung der deutschen Znieressen sich mit den anderen Mächten
kn Fühlung halten und wie überall , so auch in Mexiko für
das Prinzip der offenen Tür eintreten .

Die Eröffnung der österreichifch-
ungnrifchen Delegationen .

(Telegramme .)
Budapest, 29 . April . (SB. 93.) Bei dem feierlichen

Empfang zur Eröffnung der österreich-ungarischen Delegatio¬
nen in der Ofener Hofburg erwiderte der Erzherzog -
Thronfolger Franz Ferdinand in Vertetung des
Kaisers auf die Huldigungsansprachen der beiden Delega¬
tionspräsidenten :

„Der Kaiser und König erteilt mir den ehrenvollen Auf¬
trag , ihn heute zu vertreten . Ich nahm Ihre Versicherung
treuer Ergebenheit und Anhänglichkeit für die Person unseres
erhabenen Monarchen mit lebhafter Befriedigung entgegen
und werde nicht verfehlen , Seine Majestät von dieser Hul¬
digung in Kenntnis zu setzen .

Seit der letzten Delegationstagung erfuhr die internatio¬
nale Lage eine weitere wesentliche Entspannung . In engster

ans Meer . Hier verließen sie das Gefährt und stiegen in ein
Boot, das sie nach einer unbewohnten Sanddüne mitten tm
Wasser bringen sollte .

Als Holstein in das Schifflein herabsprang , tauchte die
Sonne aus dem rauschenden Meer herauf , rote Strahlen schossen
über das tief Blau , und die Wellen schlugen stärker an den
Kahn.

„Ein neuer Tag, " sagte der Prinz halblaut vor sich hin .
Der Kapitän antwortete nicht . Er stand aufrecht im Kahn

und sah auf das entschwindendeLand zurück, von dem die Nacht¬
schatten langsam entflatterten .

Zweites Buch .
I .

Mitten im Föhrener Bodden, kaum einen Büchsenschuß von
der Küste entfernt , steigt eine winzige Sanderhebung aus den
Wassern hervor .

„Wettiner Eu," nennen sie die Fischer , die ein paar ver¬
fallene Hütten als gelegentliches Absteigequartier dort errichtet
haben, sonst haust keine Seele auf dem zweihundert Schritt
langen Eiland , nur Reiher und Möwen brüten dort zwischen
dem Schilf, und in den Herbststürmen braust das Meer darüber
hin, als zürne es, daß der Berg sein gelbes Haupt aus den
Wassern gereckt habe und nun dem geschwätzigen Winde von
den Wundern der Tiefe erzähle.

Es war früh am Morgen . Unbewegt und klar lag die See,
nur im blendenden Lichte der Sonne schien sie eine unzähligs
Fülle von farbigen Tropfen auszusprühen , als wenn die ganze,
weite Fläche leise moussiere und Millionen glühender Rubinen
ans ihr herumhüpften .

Aus dem nahen Föhren klang die Glocke des Kirchleins
herüber, welche die Gemeinde zur Sonntagsandacht riess und



Seite 2
Fühlungnahme mit ihren Bundesgenossen ist die Regierung
Sr . Majestät bestrebt, durch die Pflege möglichst Vertrauens
voller Beziehungen zu allen Kabinetten auf die Erhaltung
und Befestigung des Friedens in Europa hinzuwirken .

Die Thronbesteigung des Fürsten von Albanien bietet
eine Gewähr für die gedeihliche Entwicklung des neuen Für¬
stentums . Die besten Wünsche Sr . Majestät begleiten den
erlauchten Herrscher in seiner friedlichen Kulturarbeit.

Das Erfordernis der Heeresverwaltung bewegt sich in
engen Grenzen . Angesichts der raschen Entwicklung der Flot¬
ten aller Mächte wurde die Anforderung eines größeren Be¬
trages für die weitere Ausgestaltung der Kriegsmarine un .
vermeidlich . Durch die Inangriffnahme des Baues der bos -
nisch-herzegowinischen Bahnen wird den unaufschiebbaren
strategischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung ge-
tragen .

Ich bin von Seiner Majestät beauftragt. Ihnen die Zu¬
sicherung seines vollen Vertrauens in Ihre bewährte Opfer -
willrgkeit und Ihren patriotischen Eifer zu entbieten Ich
begrüße Sie auf das herzlichste und wünsche Ihren Arbeiten
besten Erfolg."

— Wien, 29 . April. Die auffallende Inhaltlosigkeit in
der heutigen Thronrede wird in politischen Kreisen Wiens
vielfach auf die Krankheit des Kaisers zurückgeführt, dem
man wohl das Studium eines umfangreichen Aktenstückes
nicht zumuten wollte, aber auch auf die allgemeine Unsicher «
heit, die durch diese Krankheit in die politische Situation
gekommen ist.

Wie dagegen der „Frkf . Ztg.
" aus Budapest gemeldet

wird , hat die Ansprache des Thronfolgers in ungarischen De¬
legiertenkreisen einen vortrefflichen Eindruck gemacht, beson.
ders weil daraus ersichtlich ist, daß die in der auswärtigen
Politik bestandene Spannung eine wesentliche Milderung er
fahren hat. Die Betonung des unveränderten innigen Ver¬
hältnisses zu den Bundesgenossen und Betonung der Be¬
mühung , auch mit den anderen Staaten ein vertrauensvolles
Verhältnis zu schaffen , wurde freudig begrüßt .

Österreich-Ungarns Auslandspolitik .
(Tel . Bericht.)

= Wien , 29 . April . Heute mittag 143 Uhr trat der Ausschuß für
Auswärtiges der österreich . Delegation zu der ersten Sitzung zusammen,
wobei der Minister des Auswärt igen , Graf Berchtold ,
das Wort zu einem Expof6 ergriff , in dem heißt :

„Nach bewegten Zeiten ist unter dem Einfluß des allgemeinen
Friedensbedürfnisses eine Periode fühlbarer Beruhigung in den in-
ternationalen Beziehungen eingetreten , in der sich der Liquidations¬
prozeß der überstandenen weltgeschichtlichen Ereignisse wie die daraus
sich ergebende politische Neuorentierung schrittweise vollzieht.

Daß der neue Landesherr des albanischen Volkes mit ungeteiltem
Enthusiasmus ausgenommen wurde und , daß sämtliche Großmächte
ihn sympathisch begrüßt haben , bildet ein günstiges Vorzeichen für
das Gelingen seiner Mission . Die bisher ungeklärte Lage in dem
Albanien zugesprochenen Teile von Epiruo ist allerdings geeignet,
den leitenden Faktoren in Durazzo ernste Sorgen zu bereiten . Mit
der vollkommenen Räumung des albanischen Gebiets wird aber
eine wesentlich klarere Situation geschaffen sein , indem einerseits
der albanischen Regierung die Möglichkeit gegeben wird , die Ord¬
nung in ihrem Gebiet wiederherzustellen und andererseits den Auf¬
ständischen die Illusion über die Haltung der griechischen Negierung
genommen wird . Geringere Sorgen als dis Konsolidierung der Ver¬
hältnisse in Südalbanien haben bisher die angrenzenden Nord-
alüanier verursacht. Schwierigkeiten schienen sich insofern zu er¬
geben, als die an Montenegro fallenden albanischen Stämme Hott
und Gruda Miene machten, der neuen Souveränität Widerstand zu
leisten und die montenegrinische Regierung sich genötigt gesehen hat ,
Truppen an die Grenze zu schieben . Um Mißverständnissen und
Hebelgriffen vorzubeugen , haben wir die Delegierung der Ab-
grenzüngskommission in die fraglichen Gebiete angeregt . Die übri¬
gen Grenzverschtebungen erscheinen praktisch durchgeführt, indem die
neue Staatsautorität überall in Wirksamkeit getreten ist.

Da die Neueinteilung den ethnischen Verhältnissen zumteil nicht
gerecht geworden ist , hat stch diese politische Umgestaltung nicht ohne
jene tiefbedauerlichen Begleiterscheinungen vollzogen, welche im
Balkan erfahrungsgemäß zu den Agitationsmitteln der nationalen
Propaganda gehören. Es ist z» hoffen , daß diese mit den ethischen
Grundbegriffen des modernen Staatswesens unvereinbare Weise des
Vorgehens nicht in die neue Aera hinübergenommen werde. Der vov
der Londoner Reunion beschlossene Minoritätenschutz sollte als War¬
nungszeichen dienen.

Unser Verhältnis zu oen einzelnen Staaten der Balkanhalbinsel
ist vom größten Wohlwollen für die freie und selbständige Entwickelung
dieser und unmittelbar benachbarten Staatswesen beseelt, und wii
wollen der Hoffnung Raum geben, daß die friedliche Regenerierungs -

wie zur Antwort hallte das ferne Läuten der Wettiner Stadt -
gloüen nach .

Don der einsamen Eu stießen zu gleicher Zeit, zwei Boote
ab und fuhren langsam, ganz langsam der Küste zu . Wie von
Uniformen und Waffen blitzte es in den Booten auf, aber ihre
Träger faßen gebeugt , und die Ruder berührten so leise und
zaghaft die Flut , als scheuten sie sich, mit lautem, knarrendem
Geräusch die beiden Männer zu wecken , die , das blaffe Antlitz
der Sonne zugekehrt, friedlich nebeneinander schlummerten.

Zögernd und schwerfällig gleiten die Boote heran und knir¬
schen leise in dem Sand . Die Offiziere steigen finster aus, und
ein Diener eilt in das Dorf und kehrt mit Leuten zurück, die
zwer Bahren tragen.

Und immer lauter und lauter hallt die Glocke , und immer
mehr Fischer und Bäuerinnen sammeln sich um die Bahren, das
Gebetbuch unter dem Arm , mit bleichen Gesichtern. Aber keine
Hand regt sich, alles scheint erstarrt , wie die beiden starken
Männer, die im schrecklichen Kampf um ihre Seelen gerungen
und die nun friedlich nebeneinander schlummern, wie erschlafft
nach der Arbeit des Tages.

Ernst und gedrückt scharen sich die Offiziere um die Leiche
des Obersten und heben die Bahre zur Höhe . Sie soll nach dem
Schulhause geschafft werden , bis der Wagen zur Stelle ist, der
ihn zurückfährt, heim , zur jungen , lebenslustigen Gattin . Die
Bahre des Kapitäns folgt. Sie wird von Bauern getragen
und nur ein einziger der Offiziere schreitet ihr zur Seite .

Und immer leiser tönt die Glocke , schon hallt dem Zug
Orgelklang entgegen , und nun , da es am Kirchlein vorübergeht ,
klingt auch das Lied der Gemeinde heraus:

„Eine feste Burg ist unser Gott.
"

Da zieht eine Schar verspäteter Werftarbeiter heran , alle
im Feierkleid, voran der alte Euler und Bars , welche die Leute

Dadifche Presse .
arbeit der weiteren Ausgestaltung unserer Beziehungen zu denselben
förderlich sein werde.

Wir hegen den Wunsch , daß die Türkei, die trotz der in dem ge¬
waltigen Krieg mit den aufstrebenden christlichen Balkanstaaten erlit¬
tenen Einbuße ein starkes Element im nahen Osten geblieben ist , ihren
Besitz konsolidieren werde. Unsere Interessen sind in diesem Belang
sowohl politischer als wirtschaftlicher Natur . Durch Fortentwickelung
unseres freundschaftlichen Verhältnisses zur Pforte werden wir diesen
wohlverstandenen Interessen am besten dienen.

In Rumänien hat sich während und nach der Balkankrisis eine
unfreundliche Strömung geg - n die Monarchie geltend gemacht. Der
damalige Regierungschef Majoresch ist in feiner Rede vom 3. Januar
ds . Jrs . bereits derartigen Tendenzen entgegengetreten . Wenn wir
auch unser Auge den erwähnten Vorgängen nicht verschließen wollen,
so sind wir andererseits überzeugt, daß kein ernster Politiker des be¬
nachbarten Königreiches daran denken wird , die großen Vorteile aufs
Spiel zu fetzen, welch« die bisherige Unterhaltung enger und freund¬
schaftlicher Beziehungen zu uns dem Lande gebracht hat . Auch die
jetzige rumänische Regierung hat wiederholt ihr aufrichtiges Bestreben
bekundet, den bisherigen vertrauensvollen Charakter der gegenseitigen
Beziehungen in der Zukunft zu erhalten .

Auf die Verhältniffe unter den Großmächten übergehend, möchte
ich vor allem betonen , daß der Dreibund unverändert die Grundlage
unserer auswärtigen Politik bildet . Mit warmen Sympathien sind
bei uns die Besuche Kckffer Wilhelms in Schönbrunn und Miramaro
begrüßt worden . Meine wiederholten Aussprachen mit dem italieni¬
schen Minister des Aeußern in Abbazia haben mich in der lleber -
zeugung bestärkt, daß die im nahen Orient eingetrenen Wandlungen
neue Interessengemeinschaften zwischen den beiden Alliierten begrün¬
det haben und daß die diesfalls von jedem Teil inaugurierte Politik
uns auf gleichem Pfade zu gemeinsamer Arbeit zusammenführt .

Auf das politische Eleichgewichtssqstemzwischen den Großmächten
tst der Verlauf der Balkankrise nicht ganz ohne Rückwirkung geblie¬
ben . Wenn auch die beiden Mächtegruppen als solche fortbestehen,
so ist doch eine gewisse Entspannung fühlbar geworden.

England hat seine Stimme in entscheidenden Momenten wieder¬
holt in ausgleichrndem Sinne vernehmen lassen und nicht wenig zur
friedlichen Austragung der aufgetretenen Differenzen beigetragen .
Wir können in der Haltung Englands das Bestreben wahrnehmen ,
ähnlichen Gefahren für die Zukunst oorzubeugen, wie sie die Ereig¬
nisse der jüngsten Vergangenheit für den europäischen Frieden im
Schoße trugen . Eine solche Politik ist geeignet , Mißverständnisse zwi¬
schen den beiden Mächtegruppen zu beseitigen und dadurch die Män¬
gel, welche der praktischen Betätigung eines starren Gleichgewichts«
system anhaften , einigermaßen anszugleichen. Unsere Beziehungen zu
England entsprechen dem Geiste traditioneller Freundschaft, die die
Monarchie mit dem Königreiche verbindet .

Unser Verhältnis zu Rußland trägt andauernd einen freund¬
schaftlichen Charakter . Bei der ausgesprochenen friedlichen Tendenz
und dem großen kulturellen Aufgaben , welche die russische Volkswirt¬
schaft sich vorgesteckt hat , glauben wir einer weiteren vertrauensvol¬
len Ausgestaltung unserer Beziehungen entgegensehen zu dürfen .

Die Worte tief empfundener Bewunderung , die kürzlich der fran¬
zösische Ministerpräsident der hohen Weisheit unseres erhabenden
Herrschers zollte, haben bei uns aufrichtige Genugtuung hervorgerufen .
Wir erblicken darin den Wunsch der französischen Regierung , mit der
Monarchie freundschaftliche Wechselbeziehungen zu pflegen, denen
man bei uns stets hohe politische Bedeutung für die friedliche Fort¬
entwickelung des internationalen Lebens zugemessen hat .

Wie aus dem Vorstehenden erhellt , sind die Beziehungen der
Monarchie zu den einzelnen Mächten durchaus befriedigender Natur .
Nach den Anfeindungen während der früheren Balkankris« hat das
nüchterne Urteil immer mehr die Oberhand gewonnen, daß die
Monarchie in einer Epoche allgemeinen Umsturzes im nahen Orient
als Element der Ruhe und Ordnung und als Bollwerk des Friedens
aufgetreten ist.

(Neue Meldung.)
T . Paris , 80. April . (Privattel .) Das „Echo de Paris " ist da¬

einzige Blatt , das sich Heute etwas näher mit dem Exposee des Grafen
Berchtold befaßt . Es schreibt u. a . : Graf Berchtold läßt das Vorhan¬
densein neuer Akkorde innerhalb des Dreibundes durchblicken und weist
sogar auf den Gegenstand einer neuen Berständigung hin , nämlich aul
die Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes im adriatischen Meer . Herr
von Jagow hätte also 24 Stunden länger warten sollen , bevor er das
Vorhandensein von Akkorden der Dreibundmächte über das Mittel¬
meer leugnete.

Tages -Uundfchau .
Deutsches Reich.

F . Straßburg, 29 . April. (Privattel .) Die Pariser illu¬
strierte Zeitschrift „ Le Sourire " ist von der Regierung von
Elsaß -Lothringen für das Rekchsland verboten worden .

Zur Ministerkrise in Koburg - Eotha .
— Koburg , 29 . April . (Tel .) Sämtliche Mitglieder des Kobur -

ger Landtages haben ebenfalls eine Eingabe an den Herzog gerichtel

führen . Und andächtig humpelt der alte Werftmeister über die
Schwelle des Gotteshauses, entblößt fein Haupt und hat kein
Auge für den Seemann, der stehen bleibt und zögert und stutzt,
aber da -

Ein lauter Schrei dringt in das Kirchlein — ein Raunen
und Rauschen, die Orgel schweigt, überdröhnt von dem drohen¬
den, zügellosen Wutschrei der Werftleute, die ihren sterbenden
Herrn erkannt haben . Und alles strömt hinaus , die beiden
bleichen Wanderer zu sehen, welche die Ruhe des Gotteshauses
stören.

Auf ihren Händen haben die Arbeiter ihren Herrn in fein
Haus getragen, voran der alte Euler, der immer in den blauen
Himmel gesehen hat, damit die anderen nicht merkten, wie es
mit ihm stünde, und gefolgt von einer Fischerdirn , die tränen¬
los und starr ihres Weges schritt. —

Keiner störte sie . _ (Forts , folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- - Newyork , 30 . April. (Tel.) Expräsident Roosevelt

wird von seiner Forschungsreise in Brasilien jetzt in Manaos
erwartet.

Auf feiner Reife durch die brasilianische Urwildnis soll er
einen neuen Menschenstamm, die „Pauhates " entdeckt haben .

Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
--- Karlsruhe , 30 . April Vom Eroßherzoglichen tzoftheater Karls¬

ruhe wird uns zur „Richard Wagner -Woche" geschrieben : Kammer¬
sänger Heinrich Hcnsel , welcherin der bevorstehendenRing -Aufführung
wieder einmal in seiner Vaterstadt auftreten wird , hat seit seinem
letzten hiesigen Gastspiel vor 2 Jahren in den Vayreuther Festspielen
mit der Darstellung des Parsifal einen weiteren Aufstieg in feiner
Künstlerlaufbahn zu verzeichnen gehabt . Außer am Stadttheater in
Hamburg war er in dieser Spielzeit längere Zeit in Brüssel am
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in der dieser gebeten wird , eine Entscheidung zu treffen , die dem
Staatsminister v. Richter in Ehren ermöglicht, im Amt 5« bleibe».

In der Eingabe wird darauf hingewiesen, daß der Minister mit
besonderem Geschick beniüht war , die Beziehungen zwischen den beide«
Schwesterlanden freundschaftlich zu gestalten. Ruhe und Friede «
seien mit ihm in die Gemeinschaft der Herzogtümer Koburg und
Gotha eingekehrt, und es setzte dann eine kräftige Vorwärtsbewegung
km Gedeihen aller Landesinteressen ein . Der Staatsmtnister erfreu«
stch im Koburger Land vollster Sympathie und des uneingeschränkten
Vertrauens der Bevölkerung . Der Landtag hat ferner auch de«
Staatssekretär Richter zum weiteren Verbleiben im Amte ersucht.

Luxemburg .
«= Luxemburg , 29 . April . (Tel .) Das belgische Königs«

paar ist nach Brüssel zurückgekehrt . Zur Verabschiedung hatte«
sich die beiden Eroßherzoginnen, sowie die Mitglieder dep
Regierung eingefunden .

Schweden . ''MM .
Das Befinden König Gustavs . '**’* "* ''

= Stockholm, 29. April . (Tel .) Es dürste noch einig«
Wochen dauern , bis der Krästezustand des Königs es gestattet ,
daß die von den Aerzten empfohlene Erholungsreise nach dem
Süden angetreten werden kann. Eine Entscheidung über den
Aufenthaltsort ist noch nicht getroffen . Die Aerzte stellten fest,
daß der Aufenthalt in Drottningholm und die Automobilaus«
flüge , die der König täglich in Gesellschaft der Königin in di«
Umgebung unternommen hat, ihm gut getan haben .

Die Mitteilung im Bulletin , daß der König einen großen
Teil des Tages im Bett zubringe , ist nicht so zu verstehen , als
ob er vollständig entkleidet im Bette liege. Der König geht voll
angekleidet in feinen Zimmern umher , kann sich aber natur¬
gemäß nicht lange bewegen , sondern muß einen großen Teil des
Tages im Ruhestuhl zubringen . Der Appetit ist gut ; steilich
muß der König Diät halten ; doch versucht man , den Speisezettel
so abwechslungsreich wie möglich zu gestalten .

Personalveränderungen
im Bereiche der Reichsbanl:

Bei der Reichsbankstelle in Freiburg i. V. :
Waenker von Dankenfchweil, Kais . Bankassessor und Zweiter Bor ,

standsbeamter , den Charakter als Kaiser !. Bankrat verliehen tw
halten .

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe :
Hartung , int . Dritter Beamter , zum Kaiser!. Oberbuchhalter unll

Dritten Beamten ernannt .
Bei der Reichsbankhaupstelle in Mannheim :

Oesterling , Handlungsgehilfe , als Hilfsarbeiter hierher eür-
berufen.

Badische Chronik .
) ( Karlsruhe, 30 . April . Folgende Diplomingenieure

find als Jngenieurpraltikanten ausgenommen worden : Emil
Knauf von Ziegelhausen, A. Mußler von Karlsruhe und O.
Riegler von Mannheim.

: : : Knielingen (A . Karlsruhe ) , 30 . April . Der BürgeransfchUsi
genehmigte kn seiner letzten Sitzung den Voranschlag: die Umlage
wird darnach um 1 Pfg ., von 26 auf 27 Pfg . erhöht. Auf der Tages -
ordnung stand auch der Vergleich mit der Stadt Karlsruhe wegen
Verlegung der Gemarkungsgrenze . Der zur Zeit beim Verwaltungs¬
gerichtshof rechtshängige Streit über die dafür zu zahlende Ver¬
gütung soll nun , wie bereits kürzlich einmal näher auseinander¬
gesetzt, durch einen Vergleich erledigt werden . Rach diesem Vergleich
zahlt Karlsruhe weitere 30 000 M bar und verpflichtet sich, bis zum
1. Juli 1915 Knielingen mit elektrischer Energie zu versehen und
auf den gleichen Zeitpunkt die elektrische Straßenbahn nach Knie¬
lingen zu verlängern . Für den Fall der Nichterfüllung dieser Ver¬
pflichtungen bis zum 31 . Dezember 1918 hätte Karlsruhe weitere
20 000 und 80 000 M (70 000 , ü ) an Knielingen zu zahlen . Der
Bürgerausschuß hat den Vergleich nach längeren Auseinandersetzuil-
gen genehmigt . Leider war es nicht möglich , den Bau der Elektri¬
schen bis Maxau (Knielinger Gemarkungsteil ) zu vereinbaren

# Dietlingen (A. Pforzheim ) , 29 . April . Am Sonntag nach¬
mittag hielt der Gesangverein „Harmonie " sein Frühjahrskonzert im
Saalbau ab , welches sehr gut besucht war . Dasselbe kann in allen
Teilen als sehr gelungen bezeichnet werden . Die Wirkung des
Eesamtchors konnte sich vor allem in der Mozart '

schen Kompofitton
„Weihe des Gesanges'' entfalten , sowie in dem „Geisterschiff " von ,
Wengert u . a . Dazwischen erfreute der Männergesangoerein
„Liederkranz-Ealmbach" die Anwesenden mit einigen Gesangsstücken ,
welche von einer vorzüglichen. Schulung Zeugnis ablegten . Auch die
Harmonie zeigte in ihren Einzelvorträgen viel Sicherheit und Ryth¬
mus . Beide Vereine zeichneten sich durch Stimmenreinheit u. -ausgleich
besonders aus . Das Quartett der „Harmonie " brachte einige pracht¬
volle Stücke zum Vortrag . Der musikalische Teil wurde von der
Musikkapelle Dietlingen bestritten . Reicher und ungeteilter Beifall

Theater de la Monnaie , am Metropolitan Opera -House in Newyork
und in den Eoncerts Eolonne in Paris tätig . Seine gegenwärtig »
Wirksamkeit an der Londoner Eovent Garden Royal Opera wird
Herr Hensel an den ihm dazu noch verfügbaren Tagen , dem 3. und
3. Mai , zu dem hiesigen Gastspiel als Sigmund und Jung -Siegfrird
unterbrechen.

Am Hoftheater findet am Donnerstag , den 7. Mai das ein¬
malige Gastspiel des Kgl . Schwedischen Kammersängers John Forsell
von der Kgl . Hofoper in Stockholm statt . — 47 . Borst , außer Ab.
„Der fliegende Holländer"

, romantische Oper in 3 Akten von Rich .
Wagner . Holländer : John Forsell a . E . Wegen Beginns der Vor¬
stellung folgt Mitteilung . — Vorverkauf für die Abonnementsplätze
am Freitag , den 1 . Mai , vormittags 9- 4411 Ahr , Reihenfolge
0 ., A ., B . (je % Stunde ) , allgemeiner Vorverkauf von Samstag ,
den 2 . Mai , vormittags 9 Uhr an . — (Sperrsitz I . Abt . 6 Mk.)

Humoristisches.
Gefährliche Gegend. Erster Schauspieler : „Denk dir , man hat

mir angeboten , ich sollte eine Tournee durch Südafrika machen !"
Zweiter Schauspieler : „Da nimm dich aber in Acht, mein Lieber,
Die Straußeneicr wiegen 14 Pfund !"

Ertappt . Richter (zum Kläger ) : „Sie erkennen also das Taschen¬
tuch als das Ihnen gestohlene wieder?" — Kläger : „Jawohl , Herr
Richter.

" — Richter : „Es ist doch aber nicht das einzige Taschentuch
dieser Art in der Welt . Sehen Sie hier , dies hier , das ich in der
Tasche habe, sieht genau so aus .

" — Kläger : Ganz genau so, Herr
Richter ; es sind mir aber auch zwei gestohlen worden !"

Endlich einig . „Ich höre, Sie und Ihre Frau wollen sich scheiden
lassen ?" — „Gewiß . Das ist das erste Mal , daß wir über etwas
einig geworden sind .

"
Billige Romreise. „Wie haben Sie nur Rom in zwei Tagen sehen

können?"
„Ganz gut ! Meine Frau ging in die Kaufläden , mein«

Tochter in die Museen, und ich machte die Tour durch die Restau¬
rants . Am Abend haben wir dann unsere Beobachtungen aus -

getauscht./ ~ ~ <
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lohnte die einzelnen Gesangs- und Musikstücke. Die Leitung der
gesanglichen Darbietungen lag in den Händen des Herrn Musik¬
lehrers Alfr -d Schußler von Pforzheim , der es verstand , die beiden
Gesangvereine in bester Weise zu einem Eesamtchor zu vereinigen .
Den gesellioen und humoristischen Teil lieferte Herr Critschel, der
für beste Unterhaltung sorgte. Den Schlug des Konzertes bildete
ein Tänzchen.

Li Mannheim , 29 . April . Vom 3.—10. Mai findet be¬
kanntlich in Mannheim die Maifestwochs mit sportlichen, künst¬
lerischen und volkstümlichen Darbietungen statt . Aus dem
Programm sind außer den bereits erwähnten Veranstaltungen
noch besonders hervorzuheben : die dreitägigen Pferderennen ,
der Jubiläums -Maimarkt , ein Zlluminationsabend am Fried¬
richsplatz mit Brillantfeuerwerk in der Augusta -Anlage , ein
italienisches Nachtfest in der Altstadt mit Mandolinenkonzerten
und ein Kinderfest mit Ballonpost .

^ Mannheim , 29. April . Heute nachmittag zwischen 4 und
5 Uhr suchte sich bei den Schießständen im Käfertaler Wald der
21 Jahre alte Kaufmann Karl Schüler zu erschießen . Die Kugel
ging ihm in den Kopf und verletzte ihn lebensgefährlich . Die
Ursache der Tat ist noch unbekannt .

I. Mannheim, 30. April. Unter Drohungen mit dem Tode
gegen Frau und Tochter hatte sich der 40 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Valentin Weber aus Kocherbach an seiner Tochter seit
Jahren in schändlicher Weise vergangen : der gewisienlose Vater
wurde von der hiesigen Strafkammer in geschlossener Verhand¬
lung zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

# Schwetzingen, 30. April . Die Schwetzinger Spargel¬
märkte werden von den Fremden sehr stark besucht . Täglich
flutet ein großer Verkehr auf den , Schwetzinger Schloßplanken .
Gestern abend ging das Geschäft besonders gut ; das angefahrene
Quantum Spargeln wurde rege verkauft , die Preise schwankten
zwischen 45 und 55 Pfg . für gute und zwischen 20 und 30 Pfg .
für mindere Qualitäten .

# Heidelberg , 30 . April . Dr . Tito Majorescu , der rumä¬
nische Ministerpräsident , ist mit Gemahlin zu längerem Auf¬
enthalt hier eingetroffen . Er weilte bekanntlich auch im ver¬
gangenen Herbst nach Beendigung der rumänisch-bulgarischen
Krise längere Zeit in Heidelberg .

Heidelberg , 30 . April . In den Personenzügen der
Main -Neckarbahn gibt es ab 1 . Mai keine Abteile 1 . Klasse
mehr. Die bisherigen Abteile 1 . Klaffe werden bis auf wei¬
teres als Frauenabteile 2 . Klaffe und Nichtraucherabteile
2. Klaffe benutzt. Die 1 . Klaffe bleibt nur in v - und Eil -
zügen.

A Bom Neckar , 30. April . Die Neckardampfschiffahrt für
den Personenverkehr zwischen Heilbronn und Heidelberg wird
am 10. Mai eröffnet .

0 Weinheim a . d . Bergstraße , 29 . April . Die Eenoflenschaft
„Automobilverkehr Wcinhcim-Trösel" hielt im Easthause „zum
Müllheimer Tal " unter Vorsitz des Fabrikanten Max Hirsch ihre
dritte ordentliche Generalversammlung ab . Der Automobilverkehr
hat im vergangenen Jahre 82 686 Personen befördert , davon 43 462
mit Arbeiterwochenkarten. Es - zeigt sich daraus , wie notwendig
eine Verbindung der Odenwaldorte mit Weinheim ist . Die Ein¬
nahmen aus dem Fahrdienst beliefen sich auf 22 360 Mk . Di« vom
Vorstande aufgestellte Gewinn - und Verlustrechnung, die eine
2prozentige Verzinsung des Kapitals ausschließlich der Anteile der
Großindustriellen vorsieht, wurde einstimmig genehmigt. Anschließendan den jetzigen Fahrplan beabsichtigt die Verwaltung , an Sonn¬
tagen versuchsweise vor - und nachmittags je einen Wagen zwischen
Trösel und Ober -Abtsteinach verkehren zü kaffen.

# Mosbach , 30 . April . In dem Prozeß betr . Brauhaus
Tauberbischofsheim konnte die Beweisaufnahme gestern nicht
zu Ende geführt werden . Heute Donnerstag werden die rest¬
lichen Zeugen vernommen . Während der Beweisaufnahme be¬
antragte der Verteidiger des Angeklagten Mößmer die Frei -
laffung seines Klienten. Der Gerichtshof faßte Gerichtsbeschluß
und gab dem Antrag der Verteidigung statt . Mößmer wurde
hierauf gestern nachmittag auf freien Fuß gesetzt .

-) (- Oberwittstadt (A . Boxberg ) , 30 . April . Die Bürger -
meisterwahl ist ergebnislos verlaufen. Es fällt somit ein
zweiter Wahlgang notwendig .

LI Leiselsheim (A . Emmendingen ) , 30 . April . Das drei¬
jährige Kind des Landwirts Jenne fiel in den Brandweier
und ertrank.

---- Waldshut , 30 . April . In der Strafkammersitzung wurde
in der Strafsache gegen den am 18. Mai 1885 zu Bonndorf ge¬
borenen l^nd zuletzt daselbst wohnhaften Prokuristen Ludwig
Kriechle, ^

zurzeit in Untersuchungshaft , wegen Urkunden¬
fälschung, Betrugs , Untreue und Unterschlagung verhandelt .
Kriechle wurde zu 2Va Jahren Gefängnis verurteilt .

I - . Zozenegg (A . Stockach ) , 30 . April . Voll einem Schaden¬
feuer wurden Gasthaus, Scheuer und Stallungen des Adlerwirts
Konrad Renner und die Scheuer seines Nachbarn Schmied
Rieger vernichtet . Fast alle Fahrnisse sind verbrannt , ebenso
30 Hühner und 8 große Schweine . Das Großvieh konnte ge¬
rettet werden . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht
bekannt . Die Brandleider sind leider nicht genügend versichert.

= Konstanz , 29 . April . Die diesjährige Zusammenkunft
der Offizierkorps aus den verschiedenen Bodenseegarnisonen
wird am 6 . Juni in Bregenz abgehalten werden .

s, Konstanz, 30. April . Am Dienstag und Mittwoch fand hier
die 49. Kreisversammlung statt . Die bisherige Umlage von 32 Pfg .
für 1000 Mk. Steuerkapital kann beibehalten werden. Der Abschlußder Jahresrechnung ist befriedigend. Die Zunahme der Steuer¬
kapitalien beträgt nur 28 Millionen gegenüber 4414 Millionen im
Vorjahr . Belastend kommen ferner in Betracht : ein Mehraufwandfür Armen - und Krankenpflege, für Kinder - und Säuglingspflegeund Arbeiterfürsorge und Straßenwesen . Auch wurden den etat¬
mäßigen Beamten des Kreissekretariats Zulagen bewilligt . AnStelle des in den Ruhestand getretenen Oberbürgermeisters Dr .Weber , der 23 Jahre Kreisvorsitzender war , wurde BürgermeisterHaulick gewählt. Das Kreisvermögen beträgt nach Abzug der
Schulden 151637 Mk. Der Kostenvoranschlag zur Errichtung eines
gemeinsamen Gebäudes für di« '

Kreishaushaltungsschule und land¬
wirtschaftliche Kreiswinterschule in Radolfzell wurde trotz des
Widerspruches des Meßkircher Vertreters mit überwiegender Mehr¬heit genehmigt. Die Eesamtkosten hierfür belaufen sich auf nahezu200 000 Mk. _

Vom badischen Landtag .
( !) Karlsruhe, 30 . April. Die Petitionskommission der ErstenKammer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit den Petitionender Offenburger Staatsbeamten » der in Singen wohnenden ver¬heirateten etatmäßigen Staatsbeamten , des Eemeinderats Wolfachund des Eemeinderats Staufen um Einteilung der bezeichnetenStädte in höhere Klaffen des Wohnungsgeldtarifs . Die Stadt
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Offenburg wünscht die Versetzung von der Zweiten in die Erste Orts¬
klasse, die Stadt Singen desgleichen, die Stadt Wolfach wünscht die
Versetzung von der 4. in eine höhere Ortsklaffe und die Stadt Stau¬
fen von der 4 . in die 2 . Ortsklaffe des Wohnungsgeldtarifs . Zum
Berichterstatter für diese Petitionen wurde Dr . Frhr . v . La Roche -
Starkenfels ernannt . Die Petitionskommission beschloß an die Erste
Kammer den Antrag zu stellen sie wolle die 4 Petitionen der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme überweisen.

12 . Landest,lberkttlosevcrsammlttng.
0 Rastatt, 30. April . Gestern nachmittag fand hier in der

Fruchthalle die 12. Landesversammlung der Tuberkuloseausschüsse
statt . Die Tagung erhielt ihre besondere Note durch die Teilnahmeder Eroßherzogin Hilda . Empfangen wurde der hohe Gast, wie
bereits kurz mitgeteilt , am Vormittag durch Bürgermeister Renner ,Anctsvorstand Hörst, Generalmajor Freyer , Kammerherrn v . Goelcc,Kreisschulrat Blatz. Gegen 1 Uhr fuhr die Landesfürstin nach SchloßFavorite , wo das Frühstück eingenommen wurde.

Nachmittags 3 Uhr begann in der Fruchthalle die Landesver¬
sammlung der Tuberkuloseausschüsse . Eroßherzogin Hilda traf hier¬
zu ein ; als Vertreter der Eroßherzogin Luise war Graf Andlaw
erschienen . Profeffor Dr . Starck-Karlsruhe begrüßte die imposanteVersammlung , namentlich Eroßherzogin Hilda und den Vertreterder Großherzogin Luise , Grafen Andlaw . Dem verstorbenen Gene¬
ralsekretär Profeffor Dr . Niedner widmete der Redner einen warmen
Nachruf.

Von der Eroßherzogin Luise war folgendes Telegramm einge-
laufen : „Ich freue mich von Herzen ,daß meine geliebte Schwieger¬
tochter heute den Vorzug hat , Sie und Ihre Mitglieder begrüßen
zu können , und begleite die wichtigen und gewiß sehr bereichernden
Verhandlungen mit aufrichtigster Teilnahme . Ihnen allen herz¬
lichsten Gruß ! Eroßherzogin Luise.

" Das Telegramm wurde von
der Versammlung erwidert .

Hierauf referierte Medizinalrat Dr . Compter -Rastatt über
»Zehn Jahre Tuberkulosebekämpfung im Amtsbezirke Rastatt ". Er
führte aus : Die Bekämpfung der Tuberkulose datiert aus ziemlichneuer Zeit , die erste Verordnung , die sich mit dem Kampfe gegendie .Tuberkulose befaßte, stammt aus dem Jahre 1802 . Fast zu
gleicher Zeit traten auf Anregung der Eroßherzogin Luise menschen¬
freundliche Frauen zusammen und im Jahre 1803 wurde der Rastatter
Ausschuß gegründet , zunächst für die Stadt , dann auch für die Um¬
gebung ; er wurde Ende 1805 auf die 53 Landgemeinden ausgedehnt .Es gelang mit tatkräftiger Unterstützung des Professors Dr . Starck
die Organisation auszubauen und die sämtlichen Gemeinden zu nachihrer Einwohnerzahl abgestuften Jahresbeiträgen heranzuziehen.Der Amtsbezirk Rastatt umfaßt 70 000 Einwohner , er ist seiner Aus¬
dehnung nach einer der größten in ganz Baden . Deshalb wurde er
geteilt , und es wurden zwei Ausschüsse für ihn gebildet . Auf den
Rastatter Teil des Kreises entfallen 25 Gemeinden . Der Ausschuß
hat das Glück, vorbildlich wirkende Damen in seinen Reihen zuhaben . Bei Verteilung der Mittel sind wir uns dessen eingedenk
geblieben, daß wir nicht Unterstützungsverein sind, sondern oaß wir
die Aufgabe haben , für die Verhütung der Tuberkulose zu sorgen .Mit Kuren bei Jugendlichen haben wir die schönsten Erfolge ge¬habt . Barunterstütznngen leisteten wir sehr wenig , ärztlicher Rat
dagegen wird jedem Lungenkranken zuteil ,ob er bemittelt ist oder
nicht . Ende 1801 standen im Amtsbezirke Rastatt 155 Personen
wegen Tuberkulose in Behandlung , 1305 152 , 1303 123, 1813 187.
Sterbefälle infolge der Lungentuberkulose kamen vor : im Jahre 1830
131 , 1836 202 , 1301 163 , 1333 87. 1813 83. Dabei ist zu be-
cücksich. igen, daß die Stadt Rastatt an Bevölkerungszahl zugenom¬men hat . Aus diesen Zahlen darf man schließen , daß die Arbeit
nicht umsonst war . Allerdings muß man berücksichtigen , daß auchder wirtschaftliche Aufschwung zur Verminderung der Tuberkulose
beigetragen hat .

Profeffor Tr . Starck- Karlsruhe berichtete über die Tuberkulose¬
bekämpfung in Baden . Rach den Mitteilungen des Redners war die
Tätigkeit des Ausschusses sehr verschieden . In manchen Bezirken war
sie sehr rege, in andern herrschte eine große Jnteressenlosigkeit. Es
wäre zu wünschen , sagte der Redner , daß die Tätigkeit der Ausschüssemehr belebt würde . In vierteljährigen Zwischenräumen sollten Hin¬
weise in der Tagespresse veröffentlicht werden. Wie Professor Dr .Starck mitteilte , organisierte sich im Berichtsjahre der Bezirk Wein¬
heim, der Bezirk Emmendingen wurde ebenfalls neuorganisiert . In
mustergültiger Weise hat Amtmann Specht den Bezirk Heidelberg be¬arbeitet , in Sinsheim ist eine Neuorganisation in Aussicht genommen.Eine Anzahl Versammlungen wurden im Berichtsjahre abgehalten , die
wichtigste davon war die 11 . Landesversammlung in Heidelberg, an deretwa 1303 Personen in Gegenwart von Großherzogin Hilda teil -
nahmen . In allen größeren Städten wurden ärztliche Beratungsstelleneingerichtet; im Jahre 1313 wurden 107 306 Mark aufgewendet. Sehrgute Dienste hat das Vcnsingersche Wandermuseum geleistet. Dr .Lange-Hermstädt, der in Meckesheim das Museum mit großemInteresse besichtigte , hat ein zweites Museum gespendet ; am 13. No¬vember wurde es in Gegenwart der Eroßherzogin Luise seiner Be¬
nutzung übergehen. — Einen sehr interessanten Vortrag hielt hieraufder Generalsekretär des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfungder Tuberkulose, Oberstabsarzt a. D . Dr . Helm aus Berlin , über die
Bedeutung der ärztlichen Fürsorgestellen für die Tuberkulose¬bekämpfung auf dem Lande und in den Städten . Der Redner regtean, auch in Baden an recht zahlreichen Orten solche Fürsorgestellen zuerrichten.

In der Diskussion sprachen im Namen der Landesversicherungs-anstalt Geh . Rat Rastnö, für die Stadt Rastatt Bürgermeister Renner ,ferner --Dekan Dr . Werle -Rothenfels , der Vorsitzende des Vereins fürGesundheitspflege in Rastatt , Stierlen , Graf -Heidelberg, Dr . Harx-
Mannheim , der zum Kampfe gegen die Tuberkulose im Bezirke
Schwetzingen aufforderte .

Nach der Tagung nahm die Eroßherzogin Hilda , welcher eine
größere Anzahl der anwesende Damen vorgestcllt worden war, denTee bei der Vorsitzenden des Frauenvereins Rastatt , Frau Geh . Rat
Frech . Um 7 Uhr abends trat die Eroßherzogin im Automobil die
Rückfahrt nach Karlsruhe an.

Das Sommerfahrplan-Kach
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodensee-
Dampfbootkurse, wurde den Post -Abon »e»ten mit der gestrigen
Mittagausgabe als Gratislieferung zugestellt. Die Stadt -
Abonnenten erhalten dasselbe im Laufe des heutigen Tages
vollständig kostenlos überbracht.

Abonnenten, welche das Fahrplanbuch nicht erhalten haben
sollten, wollen dessen Nachlieferung sofort bei ihren Postboten
oder Trägerinnen verlangen.

Me (Witira 4er „M Stelle .
“

Aus der Restden ;. /
Karlsruhe , 30. April .

H Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vor¬
mittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .
Von 10 Uhr an erteilte de- Erotzherzog folgende Audienzen : dem bis¬
herigen Direktor im Ministerium des Kultus und Unterrichts , Staats¬
rat Dr . von Sallwürk dem Hilssreferenten daselbst Geheimen Rat Dr .
Oster , dem Geheimen Lberfinanzrat a . D . Sieg ! hier , dem vortragen ,
den Rat im Minister - um des Kultus und Unterrichts , Geheimen Ober¬
regierungsrat Keim, dem Anttsvorstand Oberamtmann Tritscheler in
Sinsheim , dem Siaatsanwalt Dr . Hafner in Pforzheim , dem 1 . Bür¬
germeister Mielandt und dem Oberbauinspektor Kuhn in Heidelberg,den Oberförstern Seide ! in Breiten und Eberbach in Konstanz; dem
Prorektor der Universität Professor Dr . Schultze und dem Landes¬
kommissär Geheimen Oberregierungsrat Dr . Becker in Freiburg , dem
Notar Burger in Efringen , dem Pfarrer lic . theol . Wielandt in
Niedereggenen dem Oberförster Salzgebrr in Schluchsee , dem Bau -
Inspektor Maier m Wie- loch, ferner einer Abordnung des Badische«
Rennoereins in Mannheim , bestehend aus den Herren Dr . August
Llcmm, Kommerzienrat Leo Stinnes und Direktor Edmund Hofmann.
Im Laufe des Nachmittags hörte der Eroßherzog di« Vorträge der
Minister Dr . Freihc >-r von Bodman und Dr . Rheinboldt sowie des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

# Ehrenvolle Berufung . Unser Stadtgartendirektor , Herr
Friedrich Ries , wurde von der kaiserl. russischen Eartenbau -
gesellschaft in St . Petersburg zu einer Gartenbau -Ausstellung
als Preisrichter berufen . Es ist also offenbar nicht nur uns
Karlsruhern bekannt , welch eine schätzbare Kraft wir an Herrn
Gartendircktor Ries hier besitzen . Wir gratulieren bestens zu
dieser Auszeichnung .

A Die Bautätigkeit in unserer Stadt und Umgebung ist
zurzeit in schönster Blüte . Neben verschiedenen größeren kom¬
merziellen oder gesellschaftlichen Gebäuden werden auch zahl¬
reiche Neubauten von privaten Bauherren errichtet, die einer
großen Anzahl von Arbeitern Gelegenheit geben , lohnenden
Verdienst zu finden . An elfteren ist es besonders der Platz auf
der nächstjährigen Jubiläumsausstellung , auf welcher reges
Leben herrscht . Die Abbruch- und Einebnungsarbeiten auf dem
langgestreckten Gelände des alten Bahnhofgebiets sind soweit
beendet, daß am 15 . Mai mit den eigentlichen Ausstellungs -
bautcn begonnen werden kann. Inzwischen haben die Neu¬
bauten der Konzerthalle und der großen Maschinenhalle auf
dem alten Meßplatz anhaltend ihren Fortgang genommen . Im
Osten der Stadt erbaut die Stadtgemeinde bei der Tullastraße
ein großes Schulhaus , die Nähmaschinenfabrik Haid u. Neu an
der Karl -Wilhelmstraße eine moderne Dampfschreincrei » im
Westen ist es der Kasernenneubau für die 50er Artillerie , im
Süden die Stadtgartenwirtschaft mit Verwaltungsgebäude , das
Kettererfche Hotel beim Bahnhof , große Neubauten im Stadt¬
teil Beiertheim , welche dem Bauhandwerk reichliche Gelegenheit
zur Arbeitsbetätigung geben . Auch die private Bautätigkeit
hat einen großen Umfang angenommen . Die in den letzten
Tag ^n noch in den Tagesblättern erschienenen wiederholten
Gesuche nach Maurern beweisen ebenfalls eine günstige Kon¬
junktur im Baugewerbe und verwandte Berufsgenossen .

Die Benutzung der Friedhöfe zu Vogelschutzstätten ist auf einer
Reihe älterer Kirchhöfe mit gutem Baumbestand erfolgreich versuchtworden. Jene Beispiele sollten zur Nachahmung verlocken . Auf älteren
Kirchhöfen sind viele Bäume und niedrige Büsche , alte Exemplare von
Lebens- und Vuchsbäumen vorhanden , ebenfalls find auf jedem Fried¬
hof Wasserbrunnen , sodaß auch eine Anlegung von Vogeltränken leicht
ist. Auch die Krankenhausgärten könnte man in den Dienst des Vogel¬
schutzes stellen . Für die ans Bett Gefesselten und Leidenden ist es nichtnur ein Zeitvertreib , sondern d 'e Schaffung einer Stunde innere«
Glückes, wenn sie durch die geöffnet-n Fenster dem Gesänge der ge¬
fiederten Boten lauschen könnten.

cch- Der Spar - und Darlehcnsvereia für die Beamten der badischen
Staatseisenbahnen hielt letzter Tage im Konferenzsaal des General¬
direktionsgebäudes seine alle drei Jahre einzuberusende Generalver¬
sammlung ab . Der bisherige Borstand mit dem 1 . Vorsitzenden Geh,Rat Henn wurde einstimmig wieder gewählt . Rach lebhafter Debatte
wurde ein Antrag angenommen , wonach das gewinnberechtigte Zins¬
guthaben von 40 Mark auf 55 Mark erhöht werden soll und zwar vom
k. Januar 1314 ab . An Zins - und Gewinnanteil wurden für das Jahr
1813 etwas über 4% Prozent verteilt . Dieses günstige Resultat konnte
nur dadurch erreicht werden , daß die Verwaltungsgeschäfte von der
Eisenbahnverwaltung unentgeltlich geleistet werden.

: : Der Ballon „Karlsruhe " , der gestern früh 6 Uhr 35
beim Gaswerk II unter Führung des Leutnants v . Pavel vom
hiesigen Leibgrenadierregiment aufgestiegen war , ist gestern
nachmittag um 4 Uhr 30 Min . bei Helmbach (Neustadt , Pfalz )
glatt gelandet . Der Ballon hatte also eine sehr geringe Ge¬
schwindigkeit.

°f . Der gestrige „Bunte Tanz -Abend" in der Festhalle bedeutete
für die Veranstalter und Mitwirkenden in gleicher Weise einen vollen
Erfolg . Die Stadt hat durch den Riesenbesuch des letzten Operetten¬abends Unternehmungslust bekommen und siehe, auch dieser Versuch
gelang . Es will schon viel heißen, wenn sich an einem schönen Sommer¬
abend ein so zahlreiches Publikum in der dumpfen Luft eines Saale ?
zusammenfindet, wie das gestern der Fall war . Und wenn dann dieses
Publikum sich so beifallsfreudig zeigt wie gestern, dann muß auch an
dem Gebotenen etwas daran sein . Vor allem hatte es sich die Fest-
hallekommission angelegen sein lassen , dem Tanzabend einen würdigen
äußeren Rahmen zu schaffen. Die Bühne hatte durch passende kulissen¬
artige Aufstellung von großen und kleinen Blattpflanzen , wie Lorbeer¬
bäumen,Palmen usw . einen waldähnlichenCharatter erhalten , in dessen
Lichtung aus blumiger Wies« die Tanzspiele vor sich gingen . Durch
Scheinwerfer hervorgebrachte Lichtstrahlen, bald grellweiß, bald bis
zu tiefdunklen Farben abgetönt , huschten über den Tanzplan und
warfen ihr magisches Licht auf die leichtfüßigen Gestalten des Mainzer
Ballettenseinbles , das seine hochentwickelte Kunst in entzückenden
Reigen , oder in sonstiger Interpretation ernster und heiterer Weisen
zeigte . Lebhafter Beifall lohnte diese schönen Leistungen. Besonderes
Interesse aber brachte das Publikum dem Tanzduett Roma und Carla
Salus entgegen, das sowohl im Fantasie - und Schmetterlingstanz , als
auch später in den modernen Tänzen „Two - step"

, „Tango " und der
„Furlana " ein hervorragendes Können entwickelte. Persönliche An¬
mut verbindet sich bei diesem Tänzerinnenpaar mit brillanter , in allen
Phasen gut durchgebildeter Technik , sodaß man wirklich außergewöhn¬
lich Schönes zu sehen bekam . Auch der Cowboy-Tanz atmete trotz seiner
Wildheit feine Rhythmik und Ebenmäßigkeit und umschloß wie alle
übrigen Tänze, treffliche Anpassung an die Musik , die von der Kapelledes Bad . Leibgrenadier -Regiments unter Meister Bernhagens Leitungin gewohnt einwandfreier Weise durchgefühtt wurde . Auch HerrStäble machte sich zeitweise am Dirigentenpult um das Gelingen des
Abends verdient . Das Publikum zeigte sich, wie schon Eingangs er¬
wähnt , für das Gebotene sehr dankbar und zeichnete die Mitwirkenden
durch stürmischen Beifall aus . — An den künstlerischen Teil schloß sichdann nad>J !lusr <iumung des großen Festhallesaales ein allgemeiuer
Tanz an , dem im ausgiebigsten Maße gehuldigt wurde .-J- Der Unterhaltungsabend zu Ennsten des deutschen Kranken¬
hauses in Tsingtau, der am 2 . und 3 . Mai in der „Eintracht “ statt«
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findet , erregt in hiesiger Stadt und Umgebung großes Interesse .
Ein zahlreiches Komitee mit den besten Namen hat die Sache i'.t
die Hand genommen, viele Spenden an Geld und schönen Gewinnen
sind eingegangen , treffliche Eßwaren und Getränke zugesagt, und
die Vorbereitungen zu einem anziehenden, unterhaltsamen Abend
mit Eifer und Geschick getroffen . Das feine Chinesenspiel von D . A .
Thoma , wird unter Wassermanns künstlerischer Leitung vorgeführt .
Dreißig Damen widmen sich dem Büfett , fünfzig junge Mädchen
bieten Speisen und Getränke . Blumen und Postkarten an . Ein
Glücksrad bringt noch weitere Gelegenheit zu allerlei Gewinnen .
Gesang, Lautenspiel , chinesische Musik , Reigen , Romeo-Deklamationen
gewahren ergötzlichen Wechsel . Die Beteiligung an den beiden
Abenden wird voraussichtlich eine große. Eintrittskarten zum
Chinesenspiel sind allein zu haben in der Musikalienhandlung Doert
und abends an der Kasse .

Id Auf dem Turmberg findet heute Donnerstag (Mai -Nacht )
abends 8 Uhr ein Konzert , ausgeführt von der Durlacher -Feuerwehr -
Kapellc bei italienischer Nacht , statt .

Unfall . Gestern nachmittag stießen auf der Kaiser¬
allee zwei Radfahrer mit ihren Rädern zusammen. Der
eine , ein verheirateter Bureauassistent aus Knielingen , stürzte
zu Boden , erlitt anscheinend einen Beinbruch und muhte mit
dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Durchgegangenes Pferd . Gestern vormittag 11 Uhr durch¬
raste ein Reitpferd , welches seinen Reiter abgeworfen haben dürfte ,
die Hans Thomastraße , Waldstraße , den Wochenmarkt auf dem Lud¬
wigsplatz bis Douglasstraße , die Stefanienstraße , Kaiseralles , ohne
j :bo .h wesentlichen Schaden anzurichten.

8 Verhaftet wurden ein 30 Jahre alter , verheirateter Kaufmann
aus Durlach und ein 26 Jahre alter , verheirateter Privatier aus Bühl
wegen Meineids bezw . wegen Verleitung zum Meineid , ein hier wohn¬
hafter Schuhmacher und dessen Ehefrau wegen Kuppelei , sowie ein
19 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Atzenbach wegen Unterschlagung.

Sport-Dachrichten.
Cfh Baden -Baden , 30 . April . Für den Großen Preis von

Baden 191L blieben 88 Pferde bei der neuen Einsahzahlung
ln Berlin , Paris und Wien konkurrenzberechtigt, 27 deutsche,
.15 französische und 8 österreichische.

Don der Kuftfchiffahrt .
— Köln , 30. April . Die große Flugoeranstaltung , die unter dem

Protektorat des sportbegeisterten Bruders des Kaisers seit einigen
Jahren für die Entwicklung des deutschen Flugwesens von weit -
tragender und gewollter Bedeutung geworden ist , hat in diesem
Jahre eine Erweiterung erfahren . Während nämlich bisher haupt¬
sächlich die Südwestgruppe des Deutschen Lustfahrerverbandes die
Trägerin der Veranstaltung war , ist in diesem Jahre der Kreis um
ein bedeutendes erweitert worden . Die Nordwestgruppc des ge¬
nannten Verbandes und der Kölner Klub für Luftfahrt habe» sich
mit der ersten Veranstalterin zur Durchführung des großen Wett¬
bewerbes zusammengetan . Der Flug , der bekanntlich als nationale
Veranstaltung für Zivil - , Flugzeugbesitzer- und Offizierflieger aus¬
geschrieben wird , verpflichtet zur Mitnahrae eines aktiven Offiziers
als Beobachter. Die Apparate , den Motor ausgenommen , müssen
deutscher Herkunft sein . Der Flug nimmt am 17 . Mai in Darm -
stadt seinen Anfang und endet mit einem von der Stadt Köln ge¬
gebenen Festessen im Gürzenich. Die erste Etappe führt von Darm¬
stadt bis Frankfurt , die zweite von dort über Köln und zurück, beide
find vom 17. Mai morgens bis zum 19 . abends zu erledigen . Die
dritte Etappe fährt dann von Frankfurt nach Hamburg , die vierte
berührt Hamburg , Hannover , Minden Herford, Münster . Osnabrück,Bremen und endet am 27 . abends wieder in Hamburg . Die Gesamt¬
flugstrecke beträgt 1800 Kilometer .
Der „ Schütte -Lanz" in Leipzig schwer beschädigt .

----- Leipzig, 30 . April . (Tel .) Das Luftschiff „S . L . 2“
(Schütte-Lanz) ist gestern nachmittag 5 Uhr 15 Min . im hiesigen
Luftschiffhafen gelandet . (Der Schütte-Lanz ist am Dienstag
abend 6 Uhr 50 Min . in Mannheim zu seiner Fernfahrt auf¬
gestiegen , befand sich also ununterbrochen ca . 22(4- Stunden in
der Luft . Die Fahrt ging über das Rheinland und Westfalen
nach Bremen und Hamburg und von dort über Berlin -Leipzig
bis Rudolstadt , woselbst das Luftschiff wegen Benzinkgappheit
und großer Gasverluste umkehren und nach Leipzig zurückfahren
mußte, um in der dortigen Luftschiffhallc zu übernachten. Ur¬
sprünglich war die direkte Heimkehr nach Mannheim geplant .)

Mannheim . 29 . April . (Tel .) Das Luftschiff „Schütte-
Lanz 2" hatte auf seiner heutigen Fahrt durch die Hitze des
Tages etwa 5888 Kubikmeter Eas verloren und war dadurch
neben dem sich zeigenden Benzinmangel mit gezwungen, eine
Landung vorzunehmen, die deshalb in Leipzig erfolgt ist ,weil sich auf dem Weg nach Süden schwere Gewitterbildun¬
gen zeigten. Bei der Landung hat das Luftschiff
dann empfindlichen Schaden erlitten . Beim
Niedergehen, wobei in Höhe von 100 Meter die Motoren ab¬
gestellt wurden , stieß der obere Luftschiffteil mit den an dem
Luftschiffkörper lose befestigten Gondeln hart zusammen. Die
Schrauben an den beiden Mittelgondeln wurden beschädigt ,
einige Streber zerbrachen. Auch sonst sind die Beschädigun¬
gen» die das Luftschiff erlitten hat , ziemlich erheblicherNatur .
In der Luftschiffhallc, in die das Luftschiff nur mit großer
Mühe gebracht werden konnte, mußten sofort bedeutende Eas -
nachfüllungen vorgenommen werden . Die notwendigen Re¬
paraturen werden cstva 4—5 Tage in Anspruch nehmen. Die
Beamten und Arbeiter der Lanzschen Luftschiffwerft, di " zur
Vornahme der Reparaturen notwendig sind, sind bereits nach
Leipzig abgefahren .

Dermifchles.
c= Berlin , 30 . April . (Tel .) Nach einer tätlichen Aus¬

einandersetzung feuerte gestern abend die Geliebte eines
Schachtmeisters auf dcsien Ehefrau zwei Revolverschüsse ab,
die den sofortigen Tod der Frau herbeiführten . Die Täterin
wurde dem Polizeipräsidium zugeführt . Das Motiv der Tat
scheint auf Eifersucht zu beruhen .

c= Berlin , 29 . April . (Tel .) Aus dem Teltow -Kanal
wurden heute die Leichen der 5 und 7 Jahre alten Kinder
der Monteursfrau Baeldicke aus Neukölln geborgen, welche
mit ihrem Manne in Scheidung steht . Die Leiche der Frau
selbst ist noch nicht geborgen. Wie aus den Spuren hervor¬
geht, hat die Frau die Kinder an den Kanal geschleift und
sich dann mit ihnen in das Wasser gestürzt.

cs Hamburg , 30 . April . (Tel .) Die Mannschaft des
englischen Dampfers „Roath " ist in Jsolierbaraken unter¬
gebracht worden, weil pestverdächtige Ratten an Bord des
Dampfers festgestellt worden sein sollen .

= Aachen , 29 . April . Die wegen Ermordung ihres Ehe¬
mannes , des Ackerers Koch , zum Tode verurteilte Witwe Koch

und der Knecht Steegers wurden heute morgen auf dem Hofe
des hiesigen Eerichtsgefängnisses durch das Fallbeil hingerichtct.

□ Bingen , 30 . April . Hier ist im Alter vsn 84 Jahren der
Weingutsbesitzer und Fabrikant Kommerzienrat Georg Adolf Racke
gestorben: als 1 . Vorsitzender der Vereinigung Binger Weinbergs¬
besitzer, als Ausschußmitglied des hessischen Weinbauvereins , und als
Abgeordneter im deutschen Weinbauverband hat der Verstorbene sich
große Verdienste um den Weinbau erworben .

— Paris , 30. April . (Tel .) Bei Amiens wurde ein 15jiih -
riger Bursche verhaftet , der auf die Geleise der Bahnlinie
Amiens -Rouen mehrere Steinblöckc gewälzt hatte , um, wie er
vor der Polizei angab , einmal eine Zugentgleisung mitansehen
zu können .

Znm Aufstand der Bergleute in Colorado .
t . Denver , 30 . April . (Tel . ) Die Lage im Streikgebiet in

Colorado ist trotz der Vermittlung des Gouverneurs sehr ernst.
Im Laufe de sgestrigen Tages kam es zu einem heftigen Kampf
zwischen Bergarbeitern und der Miliz , der den Charakter einer
förmlichen Schlacht trug . Bier Streikende wurden dabei ge¬
tötet und sechs verwundet . Zu einem neuen Kampfe kam es,
als die Streikenden einen Zug , in dem sich Miliztruppen befan¬
den , zum Entgleisen bringen wollten . Hierbei wurde ebenfalls
ein Bergarbeiter getötet und sechs verwundet .

- -- Washington , 30 . April . (Tel .) Nach einem Telegramm
aus Forbes in Colorado hat dort gestern früh ein Kampf zwi¬
schen Ausständigen stattgefunden . Bei dem Kampfe wurden
wenigstens sieben Personen getötet . Die Bergwerksgebäude
wurden in Asche gelegt.

Unglücksfälle.
es Landsberg (Warthe ) , 29 . April . (Privattel .) In der

Nähe von Schweinert kenterte ein Kahn mit drei Insassen ; alle
drei ertranken .

e -- Marburg (Lahn ) , 29 . April . (Privattel .) Durch die
Explosion eines Benzinmotors erlitt der Besitzer einer Holz¬
schneideanstalt in Wallau (Kreis Biedenkopf) so schwere Brand¬
wunden, daß er ihnen in der hiesigen Universitätsklinik alsbald
erlag ; er hinterläßt Frau und Kinder .

e= Duluth (Minnesota ) , 30 . April . -(Tel .) Der Dampfer
„Benjamin Nobel" , der mit Eisenbahnschienen beladen war , ist
— wie man glaubt — auf der Höhe von Duluth gescheitert .
Trümmer des Schiffes wurden an Land getrieben . Wegen der
hochgehenden See und des starken Windes war es der Rettungs¬
mannschaft nicht möglich , Rettungsboote flott zu machen . Von
der etwa zwanzig Mann betragenden Besatzung des Dampfers
fehlt jede Nachricht .

= Beckleq (Westoirginien ) , 29. April . (Tel .) Infolge
der gemeldeten Explosion auf der Zeche der New River -
Company wurden 283 Bergleute verschüttet . Es
besteht wenig Hoffnung , sie zu retten . Bier Tot «
und 58Lebcnde hat man ans Tageslicht geschafft. Letzter¬
haben sämtlich schwere Brandwunden erlitten .

Letzte Telegramme
de« „ Badischen Presse" .

— Berlin , 30. April . Die Sitzung des Zentralausschusies der
Fortschrittlichen Volkspartei ist vom 2 . und 3 . Mai auf den 18. und
17. Mai verschoben worden.

1 . Toulon , 30 . April . (Privattel .) Als der Torpedoboots¬
jäger „Dard " gestern nach Biserta in See gehen wollte, be¬
merkte man eine zunächst unerklärliche Störung an der Ma¬
schine. Die Beschädigungen wurden sofort untersucht und cs er¬
gab sich , daß ein Obermaat die Maschine unbrauchbar gemacht
hatte , um die Abfahrt des Torpedoboots zu verhindern , da er
noch länger bei seiner Familie in Toulon verbleiben wollte.
Er wird sich nun vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben.

= . Buenos Aires , 30 . April . Der Marineminister besichtigte
gestern das im Hafen von Bahia Bianca ankernde deutsche Panzer¬
schiff „Kaiser"

. 588 deutsche Seeleute nahmen an einem Picknick
teil , das ihnen von der deutschen Kolonie zu Ehren veranstaltet
wurde.

Die Ulsterkrise .
i— London, 29 . April . Nach einem Telegramm aus Bel¬

fast besteht das Geschwader , das , wie gemeldet, heute früh
bei Bangor vor Anker ging , aus dem Kreuzer „Swift " und
18 Torpcdobootszerstörern.

F . Belfast , 29 . April . (Privattel .) Als das Geschwa¬
der , ein Kreuzer und 10 Torpedoboote, das vor Bangor ein¬
getroffen ist, in die Bucht dampfte, setzte sich die Signal¬
station der Freiwilligen zur Begrüßung des Union Jack in
Bewegung, und der königliche Pacht-Club in Ulster , in besten
Räumen sich das Hauptquartier der Ulsterleuts befindet , sig¬
nalisierte : „Willkommen! " Das Geschwader antwortete
„Besten Dank !"

T . London, 30. April . (Privattel .) Die militärischen
Vorbereitungen der englischen Regierung werden fortgesetzt ,
trotz der friedlichen Besicherungen der Minister . Der Kreu¬
zer und die 18 Torpedoboote sind gestern spät abends vor
Belfast cingetroffen . Die Ulsterleute haben regelrechte Vor¬
posten ausgestellt, die jede Bewegung der Schiffe aufs ge¬
naueste zu beobachten und sofort dem Hauptquartier Mit¬
teilung zu machen haben ._

Die Kage auf dem Kalkan .
— Athen , 29 . April . (Ag . d Ath .) 7888 aus Thrazien ausge¬

wiesene Griechen sind gestern in Saloniki angckommen. Türkische
Banden treiben die griechischen Bewohner in Thrazien mit Billigung
der Behörden zur Flucht und zwingen sie, ihr Vieh zu Schleuder¬
preisen zu verkaufen . Die Zahl der aus Rodesio Geflüchteten beträgt
20 000 . Der Kaiser von Rußland hat den thrazischen Flüchtlingen
18 880 Rubel gesandt.

= Durazzo, 29 . April . Wie gestern abend an verläßlicher
Stelle verlautete , ist in dem neugebildeten Kabinett die Justiz
und vorläufig auch das Ministerium für die Posten und Tele¬
graphen Hast«» Bei , das Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Mufid Bei , das der Finanzen dem Katholiken Nongga und das
des Unterrichts dem Orthodoxen Poga übertragen worden. —
Die albanische Negierung hat zur Verstärkung ihrer Streit¬
kräfte im Süden des Landes aus Tirana , Berat , Elbastan und
Starova Milizen in der Stärke von 2500 Mann in die Gegend
von Koritza entsandt

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Weriko. ^ v yC

Bon den Rebellen . **>>
— El Paso , 29. April . Wie aus Chihuahua berichtet

wird , sind Billa und Carranza übereingekommen, daß die
Rebellen mehr Zuschauer in den mexikanisch -amerikanischen
Wirren bleiben sollen , außer wenn das Gebiet der Rebellen
angegriffen werde. — Die Vorhut der Rebellen besetzte
Piedras Regras . Der Befehlshaber der Bundestruppen Ena -
jardo ist an seinen Wunden gestorben. Der Anführer der
Rebellen erklärte , er werde heute bei seinem Einzuge die
amerikanische Flagge salutieren .

— Washington , 30 . April . Nach einer Konferenz mit dem
Staatssekretär Bryan sandte Dr . Tupper , der als Wilfon's nicht «
amtlicher Vertreter bei den Verhandlungen mit den inexikant»
schon Konstitutionalisten gilt , ein Telegramm an die General «
Carranza und Billa , in dem er sie zu ihrem Zusammengehen
mit den Vereinigten Staaten und zu ihrem tapferen Kampf
gegen die Usurpator beglückwünscht .

= Washington , 30 . April . Der Rebellengeneral Carranza
hat den vermittelnden Mächten mitgcteilt , er sei bereit , die Ber«
Mittelung anzunehmcn und über den Gegenstand zu unter »
handeln.

ZurLageinTampico .
— Washington , 20 . April . Die Stadt Tampico ist infolge

der Ansammlung riesiger Oelmengen in den großen Bohrlöchern
nahe der Stadt feh rgefährdet . Das Staatsdepartement hat da«
her die in der Nähe stehenden Konstitutionalisten ersucht , zuzu¬
stimmen, dieses Gebiet für neutral zu erklären . Die britische Ge¬
sandtschaft in der Stadt Mexiko bemüht sich, Huerta zu veranlaj -
sen , die Maßnahmen zum Schutze der Stadt zu unterstützen.

ZurLageinMexiko .
~ f

= Washington » 29. April . Bevor Spanien die diploma¬
tische Vertretung Huertas übernahm , war Japan darum
ersucht worden, hatte aber abgelehnt .

EinWaffen still st and .
— Washington , 29 . April . Die Friedensvermittler waren

gestern zusammen und vertagten sich erst heute früh . Ueber
das Ergebnis haben sie sich nicht geäußert , doch schienen sie
optimistisch gestimmt. Der brasilianische Botschafter teilte
Staatssekretär Bryan mit , daß der nächste Schritt der ver¬
mittelnden Mächte dahin ziele , einen Waffenstillstand zu er¬
wirken.

er Washington , 29. April . Aus authentischer Quelle wird
mitgeteilt , daß die Bereinigten Staaten mit einem Waf¬
fen st illstand einverstanden sind , falls ihnen zngesichert
wird , daß keine Ausschreitungen gegen Amerikaner
Vorkommen .

Zur Flucht der Ausländer .
i= Washington , 29 . April . Wie Kontreadmiral Fletcher

meldet, sind gestern abend 189 Amerikaner und 28 andere
Ausländer aus dem Binnenlande in Beracruz angelommen.
So gut wie alle Ausländer in der Nähe von Durango und
Torreo» haben das Land verlassen. Zwei von dem britischen
Gesandten bestellte Sonderzüge , welche die englische und die
amerikanische Flagge führten , verließen gestern abend mit
Flüchtlingen die Hauptstadt . Ilnterwegs nehmen sie noch
weitere 008 Flüchtlinge auf . Bundestruppen und sechs Ver¬
treter der verschiedenen Gesandtschaften begleiten die Züge.
Ein britisches Kriegsschiff in Puerto Mexiko wird bis zur
Ankunft der amerikanischen Transportschiffe den Schutz der
Flüchtlinge übernehmen . Die Hauptstadt war gestern ruhig .
Seit Sonntag sind keine Kundgebungen vorgekommen . .

— Mexiko , 29 . April . Der englische Dampfer „Cipriana "

hat den Auftrag erhalten , deutsche Flüchtlinge an der Westküste
Mexikos in den Häfen Manzanillo , San -Blas , Tepic, Colins
und Guadalajara an Bord zu nehmen und nach San Franziska
zu bringen .
■i . . . Hi

Wasserstaus des Rheins .
Kousianz . Hafenpegel. 29. April 3,75 m (29. April 3,75 m)
Schusierinlel. 30 . April morgens 6 Uhr 2.25 m (29. April 2,23)
Kehl, 30 - April morgens 6 Uhr 3 .05 m (29. April 3,05 m )
Ma «au, 30 . April morgens 6 Uhr 4,59 m (29 . Avril 4 .62 m)
Mannheim , Sp. April morgens 6 Uhr^ 93^m^(2ö^ Ap^ T97^ .

Veegnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil im ersehen .)

Donnerstag, den 30 . April
Kolosieum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 8 '/- Uhr Gesamtprobe.
Schwarzwaldver . Vereinsamend i . Moninger . Konkordiasaal ._ ,

. . . . . . en , Husten
ffaiserkait .

'
Yerschieimung , Jnfluenzo.

~~ Magen.- Derm,-Gicht - u. Blasenleiden .
iiberaßerhältHdiIn fipotheten Drogen • und

Mmenlwasser-HantHunaen.

ELn wahres Wort
für alle vom Sport !

Zur Kräftigung der Muskeln und
Erzeugung gesundenVlukeS verhilft
der tägliche Genuß des altbewährten

Kasseler Hafer - Rakao
(Nur eckt in blauen Kartons für

I Mark, niemals lose !)

S

Geschäftliche Mitteilungen .
Durch das Jmmobilien -Gcschäft von A. Hermann , Stuttgart ,

Rotebühlstr . 7 , wurden in der allerletzten Zeit folgende Vcrkäus«
abgeschlossen : das Landhaus des Herrn Präsident von Bältz in Waib¬
lingen , das Eemischtwaren -Eeschüft von Herrn Schock , Neuenstadt a,
K . , das Eemischtwaren - Geschäft der We . Th . Mayer , Steinheim a.
Murr , die Schlosserei von Herrn Mornhinweg , Eärtringen O .-A
Herrenberg , die Wirtschaft und Metzgerei von Herrn Ocker, Bonlan
den a . Fild , das Kolonialwaren - Geschäst von Herrn Gänzle, Mächte
straße 1 , Stuttgart . - - ' - " vC
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Matelot -Hüte
Matelothut , solides Geflecht . . . . . . . 0 .95
Matelothut , glattes Geflecht . . 1 .20
Matelothut , Rustic oder glattes Geflecht . . ' . ff -'.. 1 .45
Matelothut , Rustic mit chiker Garnitur . . . . . 1 .75
Matelothut , fesche Form , Rustic oder Pedal . . . 2 .50
Matelothut , sehr chic, Rustic mit aparter Garnitur

und Leder Imitiert . 2 .90
Matelothut , Rustic , in div. neuen , eleg . Ausstattungen 3 .50
Matelothut , Rustic oder Pedal,

aparte Neuheiten mit Hohlleder . 4 .50

Matelothut , Splltt-Rustic , eleg . Form , feinste Ausstattg . 5 .50
Matelothut , Rustic , ganzfeines Geflecht, sehrvornehm 6 .50

Knaben -Strohhüte
Knabenhut , weißes Gefl . , mit u. ohne Einfassg. 0 .95 0 .75
Knabenhut , solid . Gefl . u . Bast mit Einfassung 1 .45 1 .20
Knabenhut , blau/weiß oder Bast, sehr leicht 1.75 1 .45
Knabenhut , glatter Kopf, sehr kräftiges Geflecht . 1 .75
Knabenhut , feines Bastgeflecht, Rand zum _

Herunterklappen . 2 .50 2 .25
Knabenhut , blau/weiß , Brizoll - Geflecht, sehr

dankbar im Tragen . 2 .90 2 .50
Knabenhut , feines, weißes Geflecht, In neuer Form 2 .90
Knabenhut , Matrosenform , mit eleg . Schriftband . . 2 .50

Echte Panama -Hüte
Bedeutende Vorteile durch gemeinsamen Einkauf mit

unseren Schwesterfirmen .

Ecuador -Panama kräftige Qualität _ _ _
11 .00 9 .50 8 . 00 D . OU

Peru -Panamas Ä io cn
feine leichte Geflechte 16 . 00 14 . 00 I

Bast - Hüte
Der Mode entsprechend , enorme Auswahl . Bedeutende
Leistungsfähigkeit durch direkten Import aus Italien.
Herren - Basthut , große Rundform . . . . 1 . 20
Herren - Basthut , Panamaform od . glatter Kopf 1 .75
Herren - Basthut , chice Rundform . 2 .00
Herren - Basthut , aparte neue Form . . . 2 .50
Herren- Basthut , neue Formen

in feinsten Ausführungen . 3 .90 3 .50

Strohhut - Wäsche
Waschen und Formen

von Panamahüten , inkl. neuem Leder . . . . 190
Waschen und Pressen

von Matelothüten, Inkl neuem Leder und Band 2 .25
Seidene Panamahut - Bänder

in reichem Farbensortiment . 754 50 -9

- Hüte
Fasson - Hüte

Herrenhut , kräftiges weißes Geflecht in Rund-
und Einschlagform . 0i95 0 .85

Herrenhut , hübsche Form mit großem Rand . . . 1 .20
Herrenhut , weiß u . braunes Geflecht, solides Tragen 1.45
Herrenhut , große Rundform, glatter Kopf . . . . . . 1 -75
Herrenhut , sehr kleidsame Einschlagform . T

~
. . 2.00

Herrenhut , graues Bastgeflecht, sehr praktisch . . 295
Herrenhut , Manila-Rundform od . schwarze Einschteg-

form, mit Roßhaareinsatz . 290
Herrenhut , feine weiße , welche Geflechte, sehr an¬

genehm im Tragen . 2 .90
Herrenhut , extra leicht, Rund- od . Etnschfagform 4 .60 3 .50
Herrenhut , feine leichte Geflechte für empflndl . Köpfe 6 .75

Kinder -Strohhüte
Kii .derhut , blau-weiß oder Sepplform , weiß . . 0 .85 0 .75
Kinderhut , Südwester, weiß od . blau-weiß, m. Einfasc . 0.95
Kinderhut , hübsche Kugelform , mit Schrfftbend . . 190
Kinderhut , Matrosenform , mit Schleifengarnltur . . 1 .45
Kinderhut , neue Südwester- und Glockenform . . 190
Kinderhut , große elegante Matrosenform , mit _chiker Garnitur . 290 290
Kinderhut , feine weiche Geflechte, vom. Form , 4 .76 3 .75
Kinderhut , aparte große Rundkopfform, _ _

In feinster Ausstattung . 550 490

Ausstellung
irn

Schaufenster
Kaiserstraße .

HERMANN
GARTENu .BAtKONMORFl

AUSSTEI1UNG

+
aitaHTei fo

larantie .
. . i Apparat
l Uhr. 8326 !

Moltkestr. 6, Ende der Straßenbahn .

ßetren - ‘bläfdje
Oberhemden, weiße und bunte, '
» Etnfafjhemden, Unterzeuge : t
n Kragen und Manfihetten «

Hemden nach Maß,

C.f .&reiber,
B. BückeU Nachfolger,

Telephon 3372 . Waldßtraße 48,

Thealer -KsWilie
1 Frack , Smockina und Gebrock

10.2 verleiht 8325310
W. irfli, MKtaEit 2.

« rmstädter Pädagogium bereitet
l | rt auf alle Prüfung , vor mit glanz.u Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer
etc. , keine Kandidaten unterrichten .

Banberechmmgen ,
tarciien , Seoifim

fertigt :
B24965LL Ph . Sommer ,

BrabmSstcatze 8.Elsässer Refte-
Mderlage,

Werderstraste M, 1 . Stock.
Zeige den Eingang neuer , mo¬

derner Reste für Blusen , Kostüme ,
Bett », Leib, « . Tischwäsche re. an.

Keine Ladenspesen, daher billige
Preise . 6086 .6.8

U Kaufe 1
zu höchsten Preisen getr. Kleider,
Schnhe, Gold, Silber , Zadnaebiffe,
Pfandschein« et«. M . Fritleil -
foernr, 8 *ftrinnerftr . 28. Tel . 8684
im Haus , Postkarte genügt .

Vriejmardefi-SfiMler
au« London sucht aus sein. Durch,
reis« in Deutschland s. ea. 100 000
Mark seltene Briefmarken u. ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provifion .
Ausführliche nur briefliche Offert ,
nebst Breis unter „Philatelie ',
Hotel Germania , KarlSrnhe . 2617a

XVäfche - n.
Betien-
Gefihdft

iai

Neueste Erfindung!
„Eviva “

D . R . « . M « Sch .
das neue Blndcn - Coreet , äritUeb
empfohlen . Leibbinde and Corset sind mit
Hilfe einer sinnreioheaSehnQnmgskombination
miteinander verbanden, B36553

Sofortige « Wohlbefinden .

Corset -Spezial -GeschStf
Frau Frieda Thomas ,
Kaiser-Passage 8. Telephon 3276

erelnspreise
Becher. Vokale.Txinkhörner . Ttawmtischfigaren .
Kahnrn-KrÜnze ; ferr

^
r
^

Rei
^
egeschenke jeder Art

Christ. Prilnw^ feSSflrfc

Schwetzingen;Spargel -
‘ on !

Beamte, Private
erhalten diskret von leipung «.
fäytaer Sir « « «egen monalliche

MWWW »
fertißeKerremnyS -e «. n . Maß

Damen-KoftSme, Daleiots ,
Bluse«. Damen- und Herren,
wasche, tiwtl. AnsstenerarliKel.
Stein PrriSanfschla « I

» ein » d,ahlnng»geschäM
Gefl. Offerten unt. Kr. 6666 an

die Exp. der »Bad. Prefle" erbeten ,

nware i . Läufer
in allen Webarten .

Grosse Auswahl in modernen und persischen Dessins *

Handgeknüpfte Teppiche
Anfertigung nach Künstlerentwürfen und Zimmerplänen , eckig , oval oder rund.

Cocosläufer und -Matten
einfarbig und bunt gemustert

China-Matten
für Veranden, Badezimmer etc .'-

4175

Beste Fabrikate. Billigste Preise .

Dreyf uß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten.

rtMlif'
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Rasensprenger , Strahlrohre , sowie simtheha
Zubehörteile liefern seit Jahren m bewährten QnatitMaJ

zu billigsten Preisen

Aretz & Cie .

Inhaber i Arthur Fackler w»
M detail Telephon 219 — Kaiserstraße 215 en gm»

Tiirngeselischaft Harlsrii
(Tätiges Mitglied des Jungdeutschlandbundes Baden ).

Zur Feier des 30 . Stiftungsfestes

Sonntag, 3. Mai 1914, nachmittags '
|2 4 Uhr

Schauturn
im großen Saale der Festhalle .

Musikbegleitung : 50er Artillerie - Kapelle (Obermusikmeister Schotte ).
Turn - Ordnung :

1 . Stabfibangen . Aus¬
übende Turner n. Jugendabtlg .

3. Kenlemchwingen .
Damenabteihmg .

3. Pferdsprünge .
Jugendabteüung .

■{. Hantelübungen .
M &nnembteüung .

6. Beek . KOrtnr
Geübtere r"[rtnraen .

6 . Tarnen beim Spiel .
Schülerabteihing .

7. Freiübungen .
Damenabteilung .

8. Fechten .
Fechterabteilung .

9. Gesellschafts -
Sprünge am Doppelpferd.

Geübtere Turner .

Gut Hell !

Färberei
besorg! alle ein¬

schlägigen Arbeiten
unter Zusicherung rascher
and tadelloser Bedienung .

Bedeutend ermäßigte Preise 1
Bei einem Umsatz von Mk. 50 .— an 5 % Rabatt.

Verlangen Sie RabattbachI « »
Läden in allen Stadtteilen. — Fernsprecher Nr. öS.

10 . Flaggenschwingen .
Schüler und Schülerinnen .

11. Barrentarnen .
a) in 4 Schwierigkeitsstufen.

Ausübende Turner .
b) Kürübungen .

Geübtere Turner .
12. Schlnfibild sftnitl .

Hitwirkenden .

Eintrittspreise: Vorbehalten« Plate im Saale 1 Mk ., weitse SaalplStee, untere und obere Galerie , 0 .50 Mk .
Militär und Kinder (obere Galerie) 0 .20 Mk. ; im Vorverkauf 0 .80 bezw . 0 .40 Mk.

Vorverkaufastellen befinden sich bei den Mitgliedern : Zigarrenhandlung Flüge, Kaiserstr . 61 , Hof¬
lieferant Setlick, Waldstr . 21 , Kaufmann Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b , Hutgeschäft Rinkler,
Schützanstr . 38 «. Kunstgärtnerei BsUm, Warderste 46, Restauration Ziegler , Baumeisterstr . 18, Konditorei
und Gate Freund, Kriegstr . 18. 6922

Der Turnrat
ituiimimimniHnHiitiiiuinriitiBHmiinimnimmmii;m II'IHRI lllllllllllHllinillllltHHIll

.
SamStag . de « 2 . Mai her »

kaufe ich Nuilsstraste Nr . 26 von
7—1 Uhr prima Qualität Mast¬
kuhfleisch ä Pfd . 68 J . « 26470 .2 .1

Wilh. Neck , MelKttkibefitzer.

Zur jetzigen Einmach -
zeu empfehlen an Kon¬
ditoren . Bäcker , sowie |

I Private

Steyrische Cier
mit rotgelbem Dotter !
billigst . Man verlange
Preislisten . 7677 .16.1

! 3. Klampf Wwe. & Cie.,
Eier -Jmport ,

Telephon 394 ,
| Bürgerftr . 11 und im |

den Ludwigsplatz .

Kaufe
«trag . Kleider . Schuhe , Stiefel
. s. w . zu höchsten Preisen . Komme
ünktlich . Offerten erbittet das An -
. Verkaufsgeschäft von « 26237
irnold 8ebap,ZLhringerstr . 38.

Rucksäcke
ffa Kinder und Erwachsene

Rucksackslützen
Sport -Taschen
Gamaschen ..
Hosenträger

bekannt solid und billig

Kosserhilus
Geschw . Lämml «

Lronenfkratze 51.

Wer würde sich an guter , reu -
rbler Sache , großer Schlager für
:tz. Saison , beteiligen ? Offerten
nter Nr . B26661 an die Exped .
er . Badischen Presse " erbet » .

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres Vaters und
Großvaters

Karl Siegel
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspende » , sowie
BeileidSknndgebungen , für die trostreichen Worte des Herrn
Hofprediger Fischer und den erhebenden Gesang des Herren -
chorS des Großh . HoftheaterS sprechen wir hiermit unfern
tiefgefühlten Dank auS .

grau Frieda Siegel u. Söhne.
Karlsruhe , den 30. April 1914. 7686

N
Bester Zahler

abgelegter Herren - und Damen -
Kleider . Schuhe . Stiefel u. f. w .
Postkarte genügt . Komme ins Haus .
J . Brauner , Schwanrnstraße 19.

Mk . 5UU0
erstklassige Hypothek auf 8 Fahre
von Selbstgeber aufzuuehmen ge
sucht . Angebote unter Nr . 7665 ar
die Exped . der
erbeten .

an
Badischen Preffe

8.1

Welcher EMgebeksSark
geg. gute Sicherheit u . pünktl . Rück¬
zahlung . Offert , u. Rr . B26676 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb . 2.1

Gut erhaltenesPianino
zu laufen gesucht . 9925662

Lachnerstr . 26 . 4. (5t , rechts .

in nächster Nähe von Karlsruhe
billig zu verkaufen . *

Gest . Offerten unter B26464 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .1

30 Pfd . gezupft . Roßhaar ä 1 Jt ,
saub . kompl . Bett 26 Ji , pol . Chiffon¬
nier 28 Ji , Pfeilerkouuuode 16 Jt ,
Küchenschrank 10 Jt , 8 gleiche engl .
Betten , der . neu , sehr lull .

Ludwig -Wilhelmstratze 18 , Hof
Billig abzug . : Mod . fast neues

Jackenkostüm , Gr . 44—46 , zu 16
M .. Tuckprrnzetzkleid , elea .. 8 M . .
Lüster - Damenmantel 6 M . , fast
neuer engl . Knabenanzug für 12
bis 14 Jahr « . B26617

Adlerftraste 17 . eine Treppe hoch .
- Kinderliegwagen . Eisschrank .
Gasherd billig zu verkaufen .
9926669 Lachuerstr . 18 , Part , rechts .

Bauschutt .
Für die Stadtgarten -Bauten am

neuen Hauptbahnhof hier kann
gutes Auffüll -Material abgeladen
werden . 7669 .8. 1

Näheres Baubüro daselbst .
Zu verkaufen .

Weil , über¬
zählig , verkaufe

ich meinen
4jähr . Rapp -
wallach . Mittk .

Schlag , für
Landwirtschaft
sehr geeignet ,

geht einspännig , prima , unter >eder
Garantie . Anzuseh . v . 2—6 Uhr bei

A . Glasstetter . Karlsruhe .
. Bürklinstratze 6.

2 KleinereNGMe ,
Chaiselongue u . Plüschdiwan , versch.
Betten . 6. 10. 16 u . 40 X Chif¬
fonnier 26 Jt , bester . Vertiko , oval
u. Viereck . Tische v . 2.60 Ji , ® ijj lomat »
u. a . Schreibtisch b. 30 .& an , Näh¬
maschine 32 Ji , schöne Rohrstühle .
2- Steinstr. 7,iirrHof
Schoner EisfchrarkK-
2-tür . mittelgr . , 1 » u . 2- t. Schränke
versch. Betten von 20 M . an , Stühle ,
Tische ' v . 6 M ., Spiegel , Kinderbett
w . Matr . 15 M . Diwan 20 M . pax

Kaiserstratz « 14a , im Hof .
Kleiner gebraucht . Herd brllsi

zu verkaufen . Bl 6386 .2.2
Hardtstraße 25 , 2. Stock .

Kochherd
B09SK

für 12 Mark zu ver¬
kaufe «.

Amalienstr . 43 , H .
Guterhaltener Kinderwagen

mit Gunimireif billig zu verkaufen .
» 25620 Wielandtstr . 24 , Hhs . I.

Ein 2räderiger Handwagen ist
billig zu verkaufen . 2525381

Belfortstraße 17, I. Stock.

Todes-Anzeige. 1
Verwandten , Freunden und

Bekannten dre schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber ,
treubesorgter Gatte , unser
lieber Vater

Friedrich Guter
Mittwoch früh st,4 Uhr nach
kurzem , schwerem Leiden im
Alter von 30 Jahren sanft
entschlafen ist. B26682
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :

Klara Ganter, nebst Sinh.
Karlsruhe , den 29. April 1914 . |
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle au » statt .

TrauerhauS : Karlstraße SS.

Diingerversteigerung .
Am Montag , den 4. Mai 1914,

vorm . 8)4 Uhr , wird der Tages¬
dünger von 2 Batterien der II .
Abteilung Feldart .-RegtS . Rr . 60
in Gottesaue öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert . 2812a

Korsetten Korsetten
in reicher Auswahl , nur gute Qua¬
litäten in hoch u . nieder , bis Weite
90 cm , von 2 Mk., angetrübte Kor¬
setten weit unter Preis . B26618

Adlerstraste 17 . eine Treppe .

AM . MWNMrlsruhe .
Donnerstag , den 36 . Avril 1914 .
66 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Das Ungeheuer.
Musikal . Lustspiel in 1 Akt nach
Tschechow v. Ant . Beer -Walbrunn .
Musikal . Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Helene Fwanowna Po¬

pow , eine junge Witwe
Gutsbesitzerin B . Lauer -Kotklar .

Grigorji Stepanowitsch
Smirnow , Gutsbe¬
sitzer Max Büttner .

Luka , Dien « : bei Frau
Popow Fritz Mechier .

Ein Gärtner , ein Kutscher , mehr .
Arbeiter . Knechte und Mägde der

Frau Popow .
Ort der Handlung : Gut der Frau
Popow . — Zeit : Die Gegenwart .

Hierauf :

Susannens Geheimnis .
Intermezzo in 1 Mt nach dem
Französischen von Enrico Golis -
eiani . deutsch von Max Kalbeck.

Musik von Ermanno Wolf -Ferrari .
Musikal . Leitung : Fr . Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Duma ».

Personen :
Graf Gtl Fritz Mechler .
Gräfin Susanne , seine

Gemahlin Th . Müller -Reichel .
Sante , Diener Han » Bustard .

Ort der Handlung : Piemont .
Zeit : Gegenwart .

Anfang 7 Ahr. Ende V-16 Uhr.
Abendkasse von % 7 Uhr an .

- r Große Preise . —

TUllgardinen
werden tadellos gewaschen , crSme ge¬
körbtund .,auf neu “ appretiert . Färberei
,u . ehern. Waschanstalt Printz . 669

Bedeutend ermässigte Preise .

FWalie Kchikl
Herreuftr . 22 , nächst Kaiserstr.

Freitag Fischstand Ludwigsplatz .
Samstag aus dem Marktplatz .

Mündet AngMelMe .
Kaveliau . Silberlacks . Backfische .

ss. frische Maisische »wB *
NB. Eine Sendung Hochs, natur -

gewässerte Stockfische eben
noch angekommen . 7644
Täglich frisch gebackene Fische

und Fischkoteletts .

Verloren .
Eine schmale Brillantnadel mit

2 Perlen u. ein silbernes Kiuder -
armbändcken .

Abzugeben gegen Belohnung uut .
Rr . 7669 bei der Expedition der
. Badischen Preffe " .

Mfratgc
für ca. 16—20 Ztr . Tragkraft , in
gutem Zustande , wird

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Rr . 7666 an die

Expedition der . Bad . Preffe " .

tt ' 1 Kl
In einem schönen Jndustrieort

zwischen Heidelberg u. Mannheim
rft gutgeh . Brot . » . Feinbäcker «
nebst Kolonialware » und Kohlen -
Handel , schönste Lage am Platze ,
mitten im Ort , Haltestelle Stra¬
ßenbahn u. Bahnstation . Fahr -
!artenverka «f mit Verdienst , mit

Nrreornn iruyne , v « o« orrg ,
9325428 Große Mantelgaffe 19.

Sulaebenfl . LimmiiMSII ,
in bester Lage der Stadt , sofort
oder später zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 9325612 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

Zu verkaufen :
ein graues Jackenkleid , eine dunkle
Jacke , ein blauseidenes Kleid mit
schwarzem Spitzenüberkleid , ein
weißes Voilekleid und ein Jacken¬
kleid für 13 jähriges Mädchen .

Anzusehen von 8—2 Uhr .
Adresse zu erfrag , unt . Rr . 7660

in der Exped . der . Bad . Preffe .
Herren - u . Damenräder m . Frei¬

lauf , darunter m . schöner AuSstatt ^
billrg zu verkaufen . Amalienstr . 49,
Zigarren ! . , bei Soineay . BL5605

Kiudersportwagen
aut erhalten , mit Lederfitz , ist bil -
ng abzugeben . 8326628

Erbvrinzenstraße 31, i. Hof .
Gut erhalt . Büste mit Rock und

Ständer u, ein großer Bodentep¬
pich billig abzugeben . B26527

Anaartenstraße 37 N
Eine gute Zlnbbadenanne ,

sowie verschied . Damenklelder
abzugeben . 9325664

Herrenstratze 14 , 3. Stock
Ein 9Burf junge Wolfshunde .

8 Wochen alt , Rüde , billig zu ver¬
laufen . B25637

WaldhorustraHc 49, Wirtschaft .

gCiut Heil !

Karlsruher

Mönflerturnverefn
Sonntag, 3 . Mai, naohnittags

FamilieD-Ausflng
mit Tanz -Unterhaltnng ’*at

]>urlneh , Gasthaas z. Krose .

Hetrat.
Fraut .. 28 Jahre alt , evgsi. « ittsi

Größe , vermöge häuSl . erz., wünscht
bald . Heirat mit Herrn m gefich .
Stell ., da Mangel au Herrenbel .
Witwer ohne Kind , nicht auSgeschl.
Diskr . verl . u . zuges . Anonym zweckl .
GewerbSm . Bermittl . Verb. Nur
ernstgem . Off . unt . Rr . » 26581 öd
die Exp , der . Bad . Preffe " erb . .

Herren - u . Damenfahrrad , wie
neu . Freit ., staunend bill .,4b > abzug
B26593 Huwboldtstr . 13 , IV^ t .

ZughuB- zu verkauf.
« 25555 Zu erfr . Goetheftr . 5, ll.

Vertreter gejucht
für den Vertrieb einer praktisch : -'
HanShaltungSmaschine . Herren vc-
vorzugt , welche Private und Re¬
staurants besucht haben .

Offerten unter Rr . 7670 a» die
Exped . der . Bad . Preffe " erb .

Tüchtige Kassierer
und Reisende

für Manufakturw . v . Abzahl .»
Geschäft gesucht . Offerten
unt . Nr . B26535 an die Exped .
der . Bad . Presse ' .

Sniellipic Zaine
sofort gesucht . B 26613

Zigarren - Hau s,
Ecke Kaiser » u . Lammsiraste . ^

Suche für mein tzanptgeschäst
(ff. Aufschnittgeschäft ) per sofod
erne perfekte 82636 »

Verkäuferin
Nur solche, welche in der Brauchs

schon länger tätig war , wollen stw
melden möglichst unter Beifügung
der Photographie und Gehattsan -
sprüchen . **

iadni ^ Kappele
Wnrstfabrik

KarlSrube i . B . ^
Tüchtige

Schah - ZMfera
die selbständig eine Filiale leite
kann , per sofort gesucht. , .

Offerten unter Rr . 7344 an d
Expedition der „ Bad . Preise .

Kausburfche^
tadtkundig , guter Radfahrer , kann
öfort eintreten . 7üa4
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Lnorme ^ vswalil in allen

Saison -Neuheiten
Pedal - und Rustic - Gefl echte . P eut

^
c[,ci englische und

iii!inn)iinnnmmiiiiiiiMiiiiii!iimiimiii!!iiimiii!iiiiiimimiiiiiim!iiiiimtmmiiiiiii!iminii!!iiiiiii!mmmiimntinii iranzoSISCuG Fabrikate .

Sehr billige Preise. Rabattmark « ! atrf alle Hüte

Mein Lager in echten südamerikanischen

Panama - Hüten
. ist aufs reichste ausgestattet . —

Grossh . Hoflieferant

ff Af

Kaiserstrasse Nr. 84.

fänttl. Neuheiten in Putzartikel».
Modernisieren iklterer Hüte bei
A . Herrmann
25 Waldhorn strasie 25 , 4 . Stock

(Kaiserstrabe - Ecke).
Kein Laden ; daher billige Preise .

mit 2te -tt»x . Spiegei -Seimmk

210 NK.
Lroasastrass- 32

« ödülbüwi.

Altertümer

Telephon 3546 .

Restaurant goldener Adler
S « ck»Srtedrichsiraü« 12 — Telephon 5045

Mtttagstifch im Abonnement.
AnSschankder Brauerei Kämmerer. 6630*

Gebrüder

Wetterfeste

Sport- Anzüge
mit kurzer oder langer Hose *

glatte and gemusterte Stoffe

Mk. 16J26 19 . 60 26 29 . 60
33 — 38 _

Wasserdichte 7486

Pelerinen
Mk. 9 .75 1130

12J25 1030

Loden-Mäntel
Mk. 16. — 22 .50

2430 28

bth . Fr. K»cti. Herrenstraße 25.
Rabattmarke «) : 5 *L Rabatt .

Harte Salami , gmiz Harle ! !
trockene Winterwar «, pikant im Geschmack nach Jtal . Art, aus aller-

znr dauernden Nachbestellung. — Viel« Anerkennungen . — Versand
nur gegen Nachnahme . B22637

A . Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz 22 t. Sa .

Antwort .
Aaf die Anträge in der gestrigen Nummer diese 8

Blattes erwiedere ieh , daes ieh

Stadls Kreuznacher Grahambrot
für Diabetiker , Magen- und Darmkranke

schon ober K) Jahre kehre Dieses Brot , sowie auch

Studts Delikate - Schwarzbrot
ein vorxttgllehe » Koggenschrotbrot nach Kölner
Axt , trifft jeden Dleuetei and Donoerstag frisch bei
mir ei» . 7018

Otto Schnekenburger
Kolonialwaren und Delikatessen

Adlerstrasse 39

Wir empfehlen unsere
Spezial - Artikel :

Bflrsteowaren
(Direkt aus erster Hand . Press |

I und Qualität unübertroffen ) .
Schrapper ,

Stück 13 4 24
36 (1 und

Waschbürsten
Stack 12 18 84 u. 264

\ Handbesen
StOdc 88 50 a. 604

l Staubbesen
per Stück 38 i bis 1.30 |

Straßenbesen
per StOd: 70 and 80 S

Putztfioher
(Gute haltbare Qualitäten )

i per Stück 164 22 ^ 28 .1
35 und 45 ^

Seife
' Kernseife , weiß

2 Stück 28 u . 32,5
, Kernseife , gelb

2 Stück . . 27 j
Sparhernseif e

3 Stück . . 27 >$
Schmierseife , weiß,

per Pfund . . 22 J
I Schmierseife , gelb

per Pfund . . 20,5
Ferner :

Marmelade I
(In bekannter Güte),

gemischt per Pfd. 24 $
, Aprikosen, gern, per PfdL 32 J
Apfelgelie . per Pfd. 36 i
Preiselbeeren per Pfd . 38 1
Heidelbeer-Confrtüre

per Pfd . 40,5
Erdbeer -Confitiire i per Pfd.
Himbeer-Confitüre ( A A t
Aprikos.-ConfiUire ' ** ' *■*' 4

Mosfansatz
Breisgauer , für 100 Liter

statt Ji 3 — . . Jl 2 .70 |
[ für 50 Liter statt
| Jl 1 .60 . . . Jl 1 .351

7538

Leinenkittel

Münchener
Loden - n. Sport - Anzüge

von Mk. 18.— bis 42.—
Damen - Sport - Kostüme

von Mk. 25 .— bis 45 .—
Bozener Mäntel

von Mk. 18.50 dis 32 .—
Für Damen und Herren

Loden -Pelerinen
von Mk. 14.— bis 28 . —

Beiers Wetterhaut - Mäntel u .
Pelerinen v. Mk. 13.— bis 30.—,

garantiert wasser- und winddicht .
Ungemein leicht .

Kietterbosen

Rucksäcke von Mk. —.90
bis 18.—

Rucksackstützen ,
Touren - und Bergstiefel

mit einfachstem bis schwerstem
Beschlag

von Mk. 11— bis 38.—

Aluminium -K ocher ,
-Dosen , -Becher , -Feld¬

flaschen 7532
sportgerechte QoaüfSten

Wandern Turnen Fusabell Schwimmen Ruder »
Tennis Hockey SVüawf Hochtouristik

Katalogfrei Sport-Beier Katalog hei

Kaiserstrasse Nr. 174
20Meise sporti . Erfahrungen . 20 jährige spoffl. griahumgeu.

Kletterseile Lodenhüte Wadenbinden
Tonrenstntzen

puii . im tufiii i .
Offerten unter Nr . B25365 an die

Expedition der . Bad . Presse " . 3.2

Hohe Preise
für getragene

Zenm- mi> AmenM«.
Schuhe, Stiefel u. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .52 .44
Weintraub , Krmeiistr . 52.

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v. 35 u. 40 MI. an, Hochs .,
mod . Dessins v. 85 Mk . an . (Keine
Fabrikware ). PolstermöbelhausKühler , Schützenstr. 25 . •ft*™™

m HleiSMrauk - -U
B25250

verkaufen .
UHlandftr. 5. pari.

Phot . Apparat (Brownie Nr. 2 A),
wnz neu , für 9 Mk. zu verkaufen .
826484 Kaiferftraße 114 . 8. St .

Z« verkaufe » :
1 Schlafzimmereinrichtnng hckl
eichen, 2 Chiffonniere , 1 Trümean ,
2 Flurgarderoben , 1 Grnailherd
mit Kupferschiff . 1 Zimmertischmit eich . Platte , alles neu , 2 Chif¬
fonniere . 1 großer zweit . Schrank ,3 Kommoden , 1 Damenschreibtisch ,
mehrere Tisch^ 1 Garnitur grün ,2 Kanapee , 2 Diwan , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor , 1 Nachttisch,5 Betten , 1 Sekretär , 3 Wand¬
uhren , 1 Küchensrchank , 1 eis . Herd .7537 J .Madlener , RüppurrerstrLO .

Soweit Vorrat

„ Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten , s
juckenden Hautausschlägen usw . ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
„Saluderma "

, eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,
rasche Hilfe . Aerztl . warm empf .
Dose 50 Pf . u . 1 M . In Karls¬
ruhe bei W . Tscherning , W. Baum ,
H . Vieler , Carl Roth , O . Mayer u.
Th . Walz , Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Dur lach :
A .Peter ; in E11 l i n g e n : Rob . Ruf .

Guten , sehr preiswert 1
FMhjahxSKsMM

Mittag - und Abendttsch (4 5 . 3U verkaufen .
rrh. best. Herren . Leopoldstr. 31, IL | 5825522 Bismarckstr. 41, Gattcuhs.

Ich zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -

Ta
'
men- KlAöer.EKOe.Mde !

Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .
3 . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Schwetzinger Spargel
Pfund 0 . 35 0 . 40 0 . 48

Roher Schinken . . .^ . ^, ^ 0 . 98
Frische Gurken ^ 0 . 28 bis 0 .40

Braunschweiger Mettwurst pfd. 1 .20
Salamiwurst , . . . . p*** 1 .28

Thüringer Rotwurst . . ^ i .vv

klunge Zrathühner 5^ 1 .55 1 .85
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Die Freinachl der Geister.
Vom 30 . April zum 1 . Mai .

Von Franz Wichmann.
( U recht. Nachdr . vrrb . j

Wie nach Eilms Worten ein Tag im Jahre den Toten , so ist
nach uraltem Volksglauben ein- Nacht des Jahres den bösen Gei¬

stern frei. In der Nacht, die vie Brücke schlägt vom April zum
Maien , hält der Höllenfürst Heerschau über seine Getreuen . Alle
bösen Geister scharen sich um ihren Meister , und die Walpurgis¬
nacht mutz geradezu als die Mutter des Hexenglaubens bezeichnet
weÄen . t ^

In die letzte Aprilnacht ließ sich nicht wie auf die anderen Tage
altheidnischer Götterfeiern ein gröberes kirchliches Fest verlegen.
Gerade diese Nacht aber war dem jungen Christentum besonders
gefährlich und Rücksichten der Selbsterhaltung zwangen es, den alten

Ruhm derselben um jeden Preis zu vernichten. Man hatte es
mit einem aus dem ältesten Germanentum überkommenen nächtlichen
Frühlingsfeste zu tun , dem mächtigen Gotte Donar zu Ehren , der den
Winterriesen erschlug und die in starren Banden gehaltene Erde
befreite . Mit blühenden Kränzen geschmückt empfing sie ihren ein¬

ziehenden Bräutigam , den strahlenden Lenz, und zu Spiel und Tanz ,
an dem sich alt und jung erfreute , eilten auch die den Hag be¬

schützenden Waldgöttinnen herbei .
Die christliche Kirche hatte im neunten Jahrhundert dem nichts

entgegenzusetzen als die Feier einer ihrer jüngsten Heiligen , von der
die bedeutungsvolle Nacht den heutigen Namen erhielt . Die beson¬
ders in süddeutschen Gegenden verehrte Walpurga war als Tochter
eines angelsächsischen Fürstenpaares um 700 in England geboren, mit

ihren Brüdern Willibald und Wunibald bereits in Rom und dem

heiligen Land für den christlichen Glauben tätig gewesen , als ihr
Oheim Winfried , der bekannte Apostel Bonifazius . die drei Ge¬

schwister nach Deutschland berief . Willibald , der in Eichstätt Kirchen
und Klöster stiftete, ward der Begründer dieses Bistums . Wunibald

dagegen starb bald , und Walpurgis übernahm die Leitung des von

ihm in Heidenheim errichteten Klosters . Nachdem sie als Acbtissin
desselben gestorben, hörten die Wunder , die sie schon inr Leben ge¬
wirkt , auch nach ihrem Tode nicht aus. Ihren Gebeinen , so erzählt
die Legende, entströmte ein heilkräftiges Oel , und um diese Gnaden -
ouelle des Walpurgisöls nie versiegen zu lassen , erbaute Willi¬
bald , der 781 als Bischof von Eichstätt starb , für die Reliquien der

Schwester daselbst ein eigenes Kloster. Sie wurde als Patronin des

Feldbaues verehrt und allerlei Volksglaube rankte sich phantastisch
um ihre Gestalt . Man rief sie gegen reißende Tiere an , vor allem

bösen Zauber sollte sie schützen, und in den Kirchen segnete man

Walpurgisbrod . welches dem Hause, wo man es aufbewahrte , den

zündenden Blitzstrahl fernhielt .
Im Süden , zumal in Bayern , wo viele Ortsnamen ihre Popu¬

larität bezeugen, wuchs die Verehrung der neuen Heiligen rasch, im
Norden daaegen

'
erwies sich anfangs ihr Ruhm zu schwach , um sieg¬

reich das Feld gegenüber den altheidnischen Bräuchen der letzten
Aprilnacht zu behaupten . Eine historische Begebenheit , die gewalt¬
sam « Bekehrung der Sachsen durch Karl den Großen, kam letzterer
zu Hilfe und diente nur dazu , ihr« im Stillen fortwirkende Macht
zu stärken. Die wider ihren Willen Getauften hielten nämlich an
den alten Göttern fest und da sie ihnen öffentlich nicht mehr dienen
dursten , kamen sie in der Nacht zum 1 . Mai auf den Gipfeln ab¬

gelegener Berge zusammen, um ihnen heimlich die gewohnten
Frühlingsopfer zu bringen .

Al, solche Berge sind bekannt im Harze der Brocken , in Thürin¬
gen der Hörselberg , in Schlesien her Zobten , der Köterberg an der

Weser, der Fichtelberg und in Süddeutschland der Heuberg m

Schwaben.
Auf allen diesen das Land beherrschenden Höhen waren schon

zu heidnischer Zeit Opferstätten gewesen, und um ihre Verfolger
abzuschrecken, bedienten sich die dem alten Kulte Treuen abschrecken¬
der Vermummungen und scheuhlicher Masken , die sie zugleich völlig
unkenntlich machten. Kamen dann die ausgeschickten Späher und

Häscher zurück, so erzählten sie von dem Gesehenen abenteuerliche
Spukgeschichten , die die Kirche gern benützte, um die Abtrünnigen
mit ihren eigenen Waffen zu bekämpfen. Aus den hag -beschützenden
Waldgeistern , in denen sie wohl nicht mit Unrecht die alten Walküren
erhalten glaubte , wurden in der neueren Darstellung durch die Luft
reitenden Hexen, die in der Walpurgisnacht herbeikamen, dem Teufel
zu huldigen . Damit aber schuf man einen Wahn , dessen spätere
furchtbare Wirkungen jedenfalls weit über das ursprünglich Gewollte
hinausgingen .

Wie fo oft in der Welt , kam es auch hier , man wurde die ein¬
mal gerufenen Geister nicht wieder los , und in naiven Gemütern
nicht nur des Landvolks hat sich der Glaube an sie bis in unsere
aufgeklärte Zeit erhalten . Aber ihren Zweck hatte die christliche Kirche
erreicht, die Erinnerung an die altheidnische Zeit in ihr gerades
Gegenteil verkehrt, und das holde Frühlingsfest der Vorzeit zur wil¬
desten Orgie aller unholden Geister gestempelt. In Eoethe's „Faust "
am meisterhaftesten geschildert , ist die Walpurgisnacht für uns der
Inbegriff eines grossen Hexensabbates geworden, den uns die un¬
geheuerliche mittelalterliche Phantasie bis in die kleinsten aber¬
gläubischen Einzelheiten ausgeschmückt überlieferte .

Um zum Hexentanzplatz zu kommen , mutzte die Hexe grosse Vor¬
bereitungen treffen . Ein Trog wurde in die Mitte des verdunkelten
Zimmers gestellt Nun setzte sich die Hexe rittlings auf einen öattiber
gelegten Besen und rieb sich den Körper mit Hexensalbe ein , rief den
Teufel an und fuhr zum Schornstein hinaus in der Richtung des
Versammlungsortes . Mit Geschrei und Getöse fuhren sie durch die
Lüfte und je näher der Stätte , desto dichter wurde ihr Zug , desto
scheußlicher die Gestalten , die da zur schwarzen Messe eilten . Grunzen,
Schreien, Blöken und Bellen bildete das höllische Konzert zur nächt¬
lichen Ausfahrt der Tsufelskinder . Irrlichter hüpften über di« Wege
und erleuchteten gespenstisch den Zug . Alte Weiber , missgestaltet,
zahllos , junge schöne Mädchen, ja selbst Kinder , der falsche Priester
und der Laie , alles was im geheimen der Zunft der Teufelsanbetcr
angehörte , kam in dieser einen Nacht von überall her zusammen.

Die berüchtigte Hexensalbe, mit der man bei Hexenprozessen
unter obrigkeitlkcher Prüfung Versuche anftellte , war ein Gebräu aus
allerlei schlafbringenden und giftigen Kräutern , aus Mohn , dem
„Saft verfluchten Bilsenkrauts "

, Nachtschatten, Tollkirschen , Mandra¬
gora , Schierling u. a. Pflanzensäften gemischt , dem, um es zur Salbe
zu binden , das Fett ungetanster , zu Tode gequälter Kinder von den
Hexen beigefügt worden sein soll .

Es ist zweifellos , daß bei den Hsxenvernehmungen , das Entsetzen
der Folter , Suggestion , und die narkotische und zugleich berauschende
Wirkung solcher Salben den Opfern Aussagen entlockten , die dann
von ernsthaften Gelehrten und Richtern bescheinigt, die Greuel der
Hexenverbrennungen auslösten , und ein ganzes Zeitalter als Opfer
psychischer Ansteckung erscheinen lassen .

Dem wilden Heere vergleichbar ; war danach der nächtlich Zug der
Hexen durch die Lüfte zweifellos ein genialisches Erzeugnis urwüch¬
siger Einbildungskraft . Von allen Seiten strömen die Liebsten und
Bräute des Teufels , denen Katzen , Böcke, Schweine, Hunde, Besen
und Ofengabeln als Reittiere dienen , dem verrufenen Bergeshaupte
zu . auf dem sie der Böse in Bocksgestalt, doch mit menschlichem Antlitz
erwartet Und nun folgt eine grimmig« Verhöhnung des christlichen
Glaubens , die alle kirchlichen Bräuche nachäfft und in ihr Gegenteil
verkehrt . Satanas predigt der Versammlung , zu der sich neben den
Hexen allerlei gefallenes und verdammtes Volk eingefunden , von
einer Felsenkanzel, die mitgebrachten Novizinnen des Hcxenordens
müssen Gott verleugnen und werden als Verehrerinnen der höllischen
Majestät in den Bund der Dämonen aufgenommen . Der Teufel
gibt ihnen die Taufe , reicht ihnen Geschenke, und nach vollzogenem
Zeremoniell wird jede mit einem Trudenzeichen versehen. Ja , auch
das Schutzengeltum der Kirche wird mit boshafter Ironie travesttert ,
denn die junge Hexe erhält ihren besonderen Eigeitteufel , der die
verschiedensten Bezeichnungen: Federling , Erünwedel , Hurlebusch und
andere , nur keinen christlichen Namen trägt . Ein Ringeltanz der an
den Händen sich fassenden Unholde schließt sich an und mit brennenden
Scheiten, unter dem Gesang höllischer Lieder tobt der wilde Reigen
in toller Leidenschaft über Stock und Stein . Zum Schluß aber brennt
der Böse sich selbst zu Asche und die Hexen sammeln sie, um mit dem
wirksamen Zauberpulvcr in der Menschenwelt Unheil zu stiften.

Es ist begreiflich, daß dieser phantastische Aberglaube wieder
neuen gebären mußte. Wer ein gläubiger Christ war , der zeichnete ,
wenn die verhängnisvolle Nacht kam , die Schwelle mit einem Kreuz
von Kreide , damit der Hexenritt seinem Hause ausweiche. Auch legte
man Beile und Sensen oder zwei Besen kreuzweise vor die Tür und
sucht« Felder und Vieh dadurch vor den Unholden zu schützen , daß
man Zweige in Kreuzesform um Fl : reu und Ställe häufte . Von
Kindern , die in der Walpurgisnacht geboren wurden , behauptete man,
dass sie tm Leben mehr Glück als Verstand hätten , und starker Tau ,
der in derselben fiel , galt als Vorzeichen für ein« gute Ernte .

Es liegt eine gewisse Ironie des Schicksals darin , daß der Hexen-
fabbath der Walpurgisnacht , an den das Volk so lange allen Ernstes
glaubte , neuerdings eine abermalige Parodie erfuhr , und wie einst
ein Glaube den andern in Aberglauben verkehrte, nun auch der letz¬
tere von der aufgeklärten Neuzeit wieder mit ftöhlichem Scherz
travestiert wird Die Brockenbahn ist schuld daran , daß sich seit

einigen Jahren wieder manch' schöne Hexe in fröhlicher männlich« !
Begleitung und in phantasttschem Kostüm mit Besen und trän «
parenten Kürbismasken in der Walpurgisnacht auf dem Eipftl de»
alten Blocksbergs einfindet , daß nach durchtanzter Nacht eine lustig«
Gesellschaft in groteskem Zuge die Teufelskanzel umwandelt und M«
über den waldigen Bergen des Harzes emporsteigende Morgensonu«
begrüßt . Mag dieser verspätete Faschingspaß awh nicht besonder»
geistreich sein und etwas nach Fremdenverkehrsreklame und Geschäfts *
industriealismus schmecken , er ist immerhin ein Wahrzeichen d«
modernen Zeit und verdient vom kulturgeschichtlichen Standpunkt «
ebensogut registriett zu werden , wie die ursprüngliche wahre und di«
später phantasttsch erfundene nächtliche Frühlingsfeier .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst Ä8*

wogen gefunden, den Oberbriesträgern Andreas Meder in Freibvrg
und Konstantin Riesterer in Krozingen die untertänigst nachgesucht«
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen verliehene«
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Silber zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchste «
Staatsministerialentfchließung vom 14 . März 1914 auf die der Tema *
üesetzung unterliegende katholische Pfarrei Todtnauberg , Dekanats
Wiesental , den Pfarrverweser Otto Fischer in Todtnauberg gnäd^ l
zu designieren geruht . Derselbe ist am 13. April 1814 kirchlich «tu-
gesetzt worden.

Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz « d de» Ru»»
wärtigen ist unterm 3 . April 1914 Eerichtsassessor Karl SiermmrU
aus Tauberbischofsheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Maus -
heim mit dem Wöhnfitz in Mannheim zugelassen worden.

s »

Auszug aus den Ltandesbücherrr Karlsruhe . /
Eheaufgebote : >,

29 . April : Oskar Meisel von Rorschach , Ingenieur hier , mit Mst !
Stumpf von Bruchsal; Otto Bolz von Bietigheim , Taglöhner hier,
mit Maria Trömer von Schwerin ; Herrn. Kopf von Kürzell, Kutsche«
hier , mit Frieda Schwärzel von Kürzell ; Karl Panter von Butschbach ,
Vahnarbeiter hier , mit Mina BLHler von Diersburg ; Karl Treu « ««
von Heidelberg, Eisenbahnasststent in Heidelberg, mit Elisabeth Götz
von hier .

Todesfälle :
28. April : Hermine , alt 8 Jahre , V . Christian Dreher , Taglöhuerj

Frieda , alt 9 Monate 17 Tage , V . Christian Zörrer , Schloss« ?
Karoline Koch, alt 69 Jahre , Witwe des Schreiners Gustav Koch.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , den 30 April : 4 Uhr : Karoline Koch, Schreiner»'

Witwe, Sofienstraße 73 . 3. Stock .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen : Heinrich Schübel, Waffenmeister a . D. , nahezu 7v JahrE
Pforzheim : Carl Riexinger , Kapellmeister .
Huchenfeld : Johannes Meiscnbacher, 49 Jahre alt .
Neibvheim : Ignaz Nöltner , Mühlenbesiher , 57 Jahre alt .
Menzingen . Adolf Stiefel , Kaufmann .
Mannheim . Leopold Schmitt , Musikalienhändler , 44 Iah « alt .
Schwetzingen: Peter Rohe, 76 Jahre alt .
Kembach : Michael Hörner jung , Ratschreiber.
Baden -Baden : Philipp Mahler » im 81. Lebensjahre .
Baden -Lichtental : Karl Mitzel, Brunnenmachermeister , 71 Jahre
Freiftett : Friedrich Paulus , 56 Jahre alt .
Offenburg : Georg Fischer , Wagenrevident a . D., 76 Iah « alt .
Lahr : Karl Walter , im 75 . Lebensjahre .
Ichenheim : Joh . Ad . Schnebel, tm 67 . Lebensjahre .
Emmendingen : Rob . Seb . Sommer , Holz- u . Kohlenhändl ., nah . 37 J
Staufen : Joseph Eckert , Postschaffner, 49 Jahre alt .
Krozingen : Bartolomäup Zipfel , Schmiedmeister, 78 Jahre alt .
Sitttitffrn : Joh . Christian Schmid, Uhrmacher, 69 Iah « alt .

., lm Lottholz , im 69. Lebensjahr .
Donaues . . . gen : Karl Wagner , Polizei a . D ., tm 79 . Lebensjahr »
Aasen : Franz Josef Scherer, 19 Jahre alt .
Nack: Josef Eromann , 82 Jahre alt .
Linz : Anton Restle, Schuhmachermeister, 83 Jahre aft .
Singen : Karl Hanser» Landbriesträger a . D ., 74% Jahre oft.
Oberuhldingen : Karl Eeray .

üalserstraße 169

Spezialhaus für Stoffe

Lsipbeimcp 2 Mende
Seiöen - Stojse
Für Schneider-, Sommer- und Gefellfdiaftskleider spielt dieses

1Jahr die Seide wiederum die gröhte Rolle, u. a . bevorzugt man

Taffet , Cotete, Bengalin, Moir6
ferner Crepeline , Crepon , Foulard , Liberty, Charmeuse

Gaze und Seidenvoiles und
Cr£pe de chine

in modernen Druckmustern und glatt

Blusen -Seide

Kaiserstraße 169

Spezialhaus für Stoffe

Lsipheimer E Mendt
Wasch - Stoffe
Frottö, Batikt, Crepe, Crepeline , Voile, Cröpe üeigeux , [reinen,

i heinenbafiff, Batikt, [Null, Crßpons uni bestickt u. bedruckte Stoffs

Schweizer Lochstickereien
Abgepasste Roben und Blusen

Echte Gehrin-Stoffe
unverwüstlich

Wollmusselin

Tnttm. ichnlttmmi'aktur.bresiett

m
der teste Schnitt .
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Die angezefgten

Grossen Sendungen
letzter

Frühjahrs - Neuheiten
in

Damen - und Kinder-

sind eingetroffen und ab

Freitag , 1 . Mai
zum

hervorragend billigen Verkauf

gestellt .

Marktplatz.
In geschmackvoller Aus¬
führung, einfarbig. Popeline,
Alpaccau .Fantasiestoff. Mk.SonmierPaletots

Seiden-Jacken,
Sport-Jacken .
Blusen,
Jackenkleider,
Me- ul Leinen-Kosti
Taillen -Kleider,
Kostüm -Röcke,
Unter -Röcke,

Auf alle Artikel Rabattmarken oder 5j0 Barabzog.

elegant . Modeartikel, in Moird ,
Eolienne, Taffett . . . Mk -

chice, kleidsame Fassons , ein -
I j farbige u . karierte Stoffe Mk.

Batist , Mousseline , Wolle , Seide , in neuester
Ausführung - ^ . Mk .

Wolle , cinfarb. und Fantasie ..
Stoffe , gur letzte Neuheiten Mk.

aparte flotte Fassons ,
in vornehmer Aus -

)} führung . . • Mk.

Mousseline , Leinen, Batist .
Voile, Seide . . . . Mk .

neueste Streifen und Karos ,
große Mode : schwarz -weiß
kariert, Tunique-Fassons Mk .

Leinen, Waschstoffe , Alpacca, Seide
Eheste Verarbeitung . . . . Mk-

12.5019.5025- » 58.
17.5025- 32- * 89
8.5014 .5022- , 40
1 .50 2-75 5- » 58.,

12.5019.7524- « . 135.
14.5023.5032- . 70
12 .5019- 26- - 175.
2.50 5_ 8.50b .s 48..
1.753 -50 6.75Ws 48 ..

Ein in guter Lage flott gehendes
Zigarrengeschäft Billig zu verkaufen:

1 türiger Spicaelschrank . Wasch¬
kommode mit Marmor. 2 kompl.Betten. 1 Ausziehtiscki, and . Tische,Stühle , 1 Chiffonnier , 2 Schränke,
1 Sofa , 1 Küchenschrank, 1 Regu -
lateur, Bilder, Spiegel , 1 Herd, ein
Büroschreibpult , 1 gr . Regal. SÜ«Kerwigstraft« .JO, pari.

Pianino ,
Nußb . pol. , best . Jnsir., sehr billig
abzuaeben . Effentteinstraße 24,
11 . Stock, links . B25575ist unter günstigen Bedingungen

3 U verkaufen . Sichere Existenz .
Gefl. Offerten unt . Nr. 3325521

an die Ervcdition der „Badischen
Presse " erbeten .

Ladeneinrichtung ,
in gutem u. schönen Zustande für
Spezereien u . Trikotagen sofort zu
kaufen gesucht. Lokalgröste ~'A X
4,20 Qm . , Höhe 2,80 .

Offerten unter Nr . 2761a an
die Expcd. der „Bad . Presse " erb.

Sehr gut crh. dklbl. Scrrenanzua .Sportwagen , ev . für Arbeitszwecke,billig abzuaeben . B25614
Ludwia -rlvilhelmstratze 8 . 4. St .

Emailhrrd
weiß , gut erb. , zu verkaufen .
B26544 Akademiestraße Ä I .

Bon Freitag ab steht wieder ein frischer
großer Transport von 35 Stück 28140 .2.2

’KS VF f f S

Pferde
in nnferen Stallungen , wozu Kanfliebhaber einladen
Gebr . Hart mann , Weingarten , Lei. 11

Neueste Modeformen .
Grosse Auswahl in allen Geflechtsarten .

Aparte Garnituren . 7576

Panama in jeder Preislage .

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für elegante Herren hüte

116 Kaiserstrasse 116 .

Räflf «Pnil VOPfe " lt Firmadruik liefert rasch and billigualU ' bUlIY Gilb die Druckereider „Bad . Prege <

Gebrauchte Guitarre
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. B25532 an
die Expedition der „Bad. Presse ".

Damenfahrrad
Marke Seidel & Naumann, mit
Freilauf, ist Listig abzugebcn .
3325529 grlifrtitufnftr. 31 . i . Sof .

M ÄlÄeMM “ “ - ,u
SJ2Ö5ÖS

verkaufen .
Uhlandftraßeü. part .

Bis Samstag Extra -Preise
für

Fische
Lebende Karpfen .
Lebende Schleie .

Pfund 0.85
Pfund 1 . 15

Lebende Aale .
Schellfische . . . Pfund 28 u - 40 4
Cabliau . . . .
Schollen . . .
Heilbutt . . . . . . . Pfund 1 .10
Seezungen . .
Lachs . . . .

Schnitt - u. Brechbohnen
’/i kg-Dose 2 & 4

Geflügel
Brathühner . . . Stück 1 .20 bis 1 .45
Hahnen . Stück 1 .75
Poularden . Stück 3.75
Suppenhühner . . . Stück 2,40—3 .20

Buj , Keule , Rücken ,
nach Grösse.

Mirabellen
'/. Dose VS,J

Wurstwaren
Salami . . . . . . . . Pfund 1 .20
Cervelatwurst . Pfund 1.30
Dörrfleisch . Pfund 85 J
Rotwurst . Pfund 55 4
Kleine Rollschinken

im Ganzen . . . . . Pfund 1 .40
Nußschinken . Pfund 1 .50
Halberstädter Würstchen 3 Paar 40 J

Junge Erbsen
V. Dose 52, /

Gemüse u . Obst
Radieschen .
Rettig . . .
Rhabarber .
Zwiebeln . .
Spargel . .
Salat . . .
Ananas . .
Austr. Aepfcl
Cap Birnen .
Citronen . .
Bananen . .

. . . . Bund A4
. . .+ t Stück 8 64

. i . . . Pfund 12 4
' , . . . Pfund 18 4

. Pfund 30 42 50 /

. . . . Kopf 9 124

. . . . Pfund 1 .—

. Pfund 50 und 65 .*f
. Stück 18 und 25 -j

Dutzend 38 und 45 4
. . . 3 Pfund 98 J

Butter und Käse
Butter . Pfund 1 .38
Schweizerkäse . Pfund 95 -4Tilsiter . Pfund 95 ./
Edamer . . . . . . . . Pfund 95 J
Limburger Pfund 44 4
Kamembert . Stück 22 ./
Cond. Milch . Dose A%4
Pflanzenfett . Pfund 62 . f

Puddingpulver, in versch . l 10
Geschmack, Backpulver , I Paket
Vanille-Zucker, Vanille- 1 4C .

Saucenpulver I 4

Kolonialwaren
Gebr. Kaffee . Pfund 1.10
Gebr. Perlkaffee . . . . Pfund 1 .40
Würfelzucker . . 5 Pfund-Paket 1 .08
Souchong-Tee . . ; . 1 — u. 1 .65
Kakao . Pfund 85 ./
Schokoladen-Pulver . . Pfund 80 4
Bruch-Maccaronl . . . . Pfund 26 4
Maccaroni . Pfund 324
Hausmacher Nudeln . . Pfund 35 4
Mischobst . . . Pfund 38 und 48 4

UHi' imiiMitHHuimiiiiiiimiiimiiiimiiitiiiifimitij

| gratis - ßusfäjank l
i von |

\ MAGGI *tü % ,? \
Geschw.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

<Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin . 29 . April . Herr v . Falkenhayn , gewöhnlich kein

Freund von Umschweifen , ein Mann geraden Sinnes und Wor¬
tes , eine echte Soldatennatur , naht sich dem Reichstag wie ein
liebender Jüngling einer spröden Maid . Man kennt die Ge¬
schichte des vielumstrittenen Grundstücks Berlin Biktoria -
strahe 34. Die Militärverwaltung hatte durch Männer , die in
ihren früheren verantwortlichen Posten nicht mehr sitzen, dem
Budgetrecht des Reichstages ein Schnippchen zu schlagen versucht,
indem sie sich durch einen nicht ganz einwandfreien Tausch in
den Besitz jenes Grundstücks setzte, damit dort dem Militär¬
kabinett ein neues Dienstgebäude erbaut werden konnte. Der
Reichstag beschloß vor einigen Wochen, das Grundstück , da der
Tausch nicht mehr rückgängig gemacht werden konnte, vom Etat
der Heeresverwaltung auf den des Reichsschatzamts zu über¬
tragen . Run kann, wie der Kriegsminister bei Beratung des
Ergänzungsetats mitteilte , das Reichsschatzamt mit dem Grund¬
stück nichts anfangen . Es habe sich kein Käufer dafür gefunden .
Das sei nicht verwunderlich , weil jeder Käufer in den Kauf¬
preis die sehr erheblichen Kosten einrechnen müsse , die aufzu¬
wenden wären , um die für einen besonderen Zweck bestimmten
alten Gebäude zu entfernen oder umzubauen . Ob es nun nicht
doch das beste wäre , es dem Militärkabinett , zu überlasten ,
meint Herr v . Falkenhayn . Von einer Machtprobe könne doch
nicht die Rede fein , wo er den Fehler der Militärverwaltung
eingestanden und gegen seine Wiederholung alle Garantien ge¬
geben habe . Und dann wiederholt er alle die schon vorgebrach¬
ten Gründe , die für seinen Vorschlag sprechen .

Herr Stückten (Soz .) gibt dem Kriegsminister im Namen
der sozialdemokratischen Fraktion natürlich eine glatte Absage .
Es handele sich doch um eine Machtprobe . Man spekuliere aus
die Uneinigkeit des Reichstages , der sich aber nicht zum Gespött
der ganzen Welt machen solle. Auch der Volksparteiler
Liefching will nichts von einer Aenderung des früheren Be¬
schlusses wisten . Der Reichstag sei kein Spielzeug . Der Er¬
gänzungsetat wird alsdann der Budgetkommission überwiesen .

Nun kann die am Dienstag abgebrochene Jmpfdebatte fort¬
gesponnen werden . Genosse Thiele wird gegen Ministerial¬
direktor Kirchner recht grob . Dieser müsse seine Zunge besser im
Zaum halten , und man beweise nichts , wenn man mit der Faust
auf den Tisch schlage . Nun bemüht sich der Präsident des Reichs¬
gesundheitsamts Eeheimerat Bumm , die Gründe Eeheimrats
Kirchner für den Impfzwang ohne dessen zornige Aufwallungen
zu ergänzen . Das preußische Oberverwaltungsgericht sei nach
reiflicher Prüfung zu der lleberzeugung gelangt , daß in Preußen
die Anwendung von Zwang zur Durchführung der Impfung zu.
lässig sei . Der Zwang sei aber auch moralisch berechtigt, weil
nichtgeimpfte Kinder nicht nur sich, sondern durch die An¬
steckungsgefahr auch andere der Gefahr aussetzten, einer der
schlimmsten Seuchen zum Opfer zu fallen , und Herr Bumm hält
die Einsetzung einer Kommission für überflüssig , da es schwer
halte , überhaupt impfgegnerische Aerzte zu finden .

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Gerlach bekennt sich als ent¬
schiedener Jmpffreund . Der Fortschrittler Dr . Neumann -Hofer
hält die Frage für eine eminent wissenschaftliche, er meint aber,
man solle die Streitenden ruhig an einen Kommissionstisch,
setzen, damit ihre Broschürenschreiberei aufhöre . Die Debatte
spinnt sich noch eine Weile fort . Noch einmal verteidigt Mini¬
sterialdirektor Kirchner das starre System des Impfzwanges .
Graf Oppersdorfs , Graf Posadowsky und der Sozialdemokrat
Eduard Bernstein bekennen sich noch als Jmpffreunde . Die
Abstimmungen gestalten sich sehr langwierig . Das Ergebnis ist
schließlich , daß die Petitionen teils zur Berücksichtigung, teils
zur Erwägung überwiesen werden .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preste .'

= Berlin , 29. April . Zur Geschäftsordnung bemerkt der Abg
Dr . Spahn (Ztr .) , er würde die debattelose Ueberweisung der Ma
terie an die Budgetkommisfion befürworten . Höchstens sollten nu?
kurze Erklärungen abgegeben werden.

Hierauf beginnt die erste Beratung dieses Nachtragsetats .
Kriegsminister v. F a l I en h a y n : Die Verwendung des Grund¬

stücks Biktoriastraße 34 ist nicht eine eminent politische , sondern eine
außerordentlich nüchterne geschäftliche Sache. Das Grundstück ist
inzwischen vom Reiche , speziell vom Reichsschatzamt aufgelasten wor>
den. Ein Käufer hat sich nicht gefunden. Der eventuelle Käufer
hätte das ganze Grundstück umbauen müssen . Das Grundstück würde
damit für jeden Dritten zu teuer sein , nur nicht für die Heeresver
waltung , wenn sie das Grundstück mit Genehmigung des Reichstags
der Bestimmung zuführen kann, für die es vorbereitet ist. Sollten
Eie heute noch die endgültige Entscheidung über die Benutzung des
Grundstücks über ein Jahr hinausschieben, dann würden die darauf
errichteten Gebäude verfallen . Die Regierung mußte deshalb mit
dieser Vorlage kommen . Trotzdem ist behauptet worden , sie sei eine
Beleidigung für den Reichstag . (Sehr richtig, rechts.)

Abg. Stücklen (Soz.) : Diese Vorlage ist das Unerhörteste,
was man dem Reichstag je unterbreitet hat . (Sehr richtig bei . den
Soz .) Es sind genau vier Wochen her , seitdem man das Grundstück
dem Reichsschatzamt übergeben hat und nun kommt die Militärver
waltung und verlangt , daß es ihr überlassen werden soll . Es Handel»
sich um eine Machtprobe zwischen Herrn o. Lyncker und dem Reichs¬
tag . (Zustimmung bei den Soz.) Der Sinn des früheren Beschlusses
kann nicht der sein , daß das Grundstück jetzt dem Militärkabinett über¬
lasten wird . Ich bin seinerzeit für bestere Büroräunre eingetreten
Wir müssen aber verhindern , daß General v . Lyncker eine Villa be-
kommt, die die Steuerzahler jährlich zwingt, 199 000 Mk. zu zahlen
(Bravo bei den Soz .)

Abg . Liesching (F . Vpt .) : Der Reichstag hat ausdrücklich be¬
schlossen, daß das Grundstück Viktoriastraße 34 nicht für das Militär -
kabinett bewilligt wird . Auch die Rationalliberalen und das Zentrum
traten dafür ein , daß unter keinen Umstünden das Grundstück dem
Militärkabinett ausgeliefert wird . Jetzt scheint es, als oh ]eine
schlimme Komödie gespielt worden ist . Hier heißt es für den Reichs¬
tag principiis obsta .

' (Sehr richtig) . Der Reichstag wurde sich, wenn
er jetzt anders votieren würde , einem Hohngelächter aussetzen und die
Regierung könnte mit ihm machen , was sie wollte . Wegen des Budget
rechts des Reichstags ist drese Frage eine eminent wichtige Frage .

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.
Die Vorlage geht an die Budgetkommission.
Darauf wird die Beratung der Jmpfpetitionen fortgesetzt .
Abg . Thiele (Soz .) wendet sich gegen die gestrig« Rede des

Ministerialdirektors Kirchner.
Präsident des Reichsgesundheitsamts Dr . Bumm : Gegenüber

einigen gestern gefallenen Aeußerungen muß ich feststellen , daß das
Kaiserliche Gesundheitsamt nach wie vor in dem Jmpfgesetz ein be¬
währtes Schutzmittel gegen Pockenerkrankungen erblickt . Es ist nicht
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richtig, daß das Reichsgesetz eine zwangsweise Impfung nicht vorsieht.
Die Bundesregierungen haben die Pflicht , die Reichsgesetze mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln dnrchzuführen. Der sozialdemo¬
kratische Vorwurf , daß bei den Aerzten finanzielle Rücksichten vor¬
herrschen , wenn sie für die Impfung eintreten , ist hinfällig . Sie
würden bei Pockenerkrankungen viel mehr verdienen . (Heiterkeit) .
Ich bitte Sie , die Forderung der Einsetzung einer Kommission abzu-
lehnen und ebenso die des Verbotes des Impfzwanges . (Beifall
rechts ) .

Abg. Dr . Neumann - Hofrr (Fortschr. Vpt .) hält die Ein¬
setzung einer Kommission für wünschenswert.

Direktor Dr . Kirchner : Die Behauptung des Abg. Vogt, das
Jmpfgesetz sei 1874 mit zwei Stimmen Mehrheit angenommen wor
den , ist nicht richtig ; es waren 183 gegen 113 Stimmen . Professor
Ehrlich ist kein Jmpfgegner , sondern ein Jmpffreund . llebrigens
bin ich hier mehrfach mißverstanden worden . Ich bitte doch besser
zuzuhören. ( Große Unruhe bei den Soz .) Die Sache, die ich ver
trete , ist recht und gerecht , und muß recht bleiben . (Beifall .)

Vizepräsident Dove teilt mit , daß eine sozialdemokratisch«
Interpellation eingegangen ist , ob der Reichskanzler bereit sei , einen
Verfassungsentwurf für Mecklenburg vorzuschlagen mit Einführung
des gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts . (Heiterkeit rechts. »

Nach dieser Unterbrechung wird die Jmpfdebatte noch einige
Zeit fortgesetzt , bis ein fortschrittlicher Antrag Uebergang zur
Tagesordnung beantragt . Damit schließt die Debatte .

Der Antrag der Konservativen wird angenommen. Soweit sich
die Petitionen auf Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der
Rechts- und wissenschaftlichen Grundlage richtet, werden sie zur Be¬
rücksichtigung , im übrigen zur Erwägung überwiesen. Alle übrigen
Anträge werden abgelrhnt . Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr
Interpellation betreffend Mecklenburg, Rechnungssachen, Etat des
Auswärtigen . Schluß 7 Uhr.

* *
* = Berlin » 29. April . Der Scniorenkonvent des Reichstages be¬
schloß , zunächst die Etatsberatungen zu beendigen und die Be-
foldungsnovclle zu erledigen . Außerdem sollen noch erledigt werden :
der Gesetzentwurf betreffend die Konkurrenzklausel, die Duellanträge ,
das Kleinwohnurmsgefetz und der Gesetzentwurf betreffend die Aen¬
derung der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige, sowie
die Militärftrasgefetzbuchnovelle. Ueber die Frage der Pfingftferien
und über die Fragen Vertagung oder Schluß des Reichstages wurde
noch nicht beraten . Die Budgetkommisfion soll künftig von 9—2 Uhr
tagen .

— Berlin , 29 . April . Die Nachricht eines hiesigen Blattes , daß
über die Novelle zur Reichsbesoldungsordnung gestern zwischen der
Regierung und den Parteien des Reichstags „Kompromißverhand -
lungen " begonnen hätten , entspricht, wie die „Nordd . Allg. Ztg .

" er¬
fährt , nicht den Tatsache« . Der Staatssekreär des Reichsschatzamtes
Kühn hat mit den Führern der bürgerlichen Parteien über die wei¬
tere geschäftliche Behandlung der Besoldungsnovelle eine Besprechung
gehabt , in der von ihm nicht zweifelhaft gelassen wurde/ daß die
Regierung ihren bisherigen Standpunkt festhalten müsse und . daß da¬
her ein Zustandekommen des Gesetzes nur bei Annahme der
Regierungsvorlage möglich ist.

--- Berlin , 30. April . Dem Reichstag soll noch ein Gesetzentwurf
zugehen, durch den eine gleiche Behandlung der in- und ausländischen
Weine hinsichtlich der staatlichen und kommunalen Besteuerung er¬
möglicht werden soll.

Aus der Budgetkommisfion .
= Berlin , 29. April . In der weiteren Sitzung der Budgetkom-

mifsion des Reichstags führte auf eine Anfrage über die Lage in
Marokko Ilnterstaatsfekretär Zimmermann aus , die handelspolitische
Lage in Marokko entwickle sich in befriedigender Weise . Die An¬
nahme, daß Frankreich das Amt als Protektionsmacht über die
Marokkaner zum Zwecke der Truppenaushebung ausüben könnte,
teile er nicht . Im Süden lasse die Lage noch manches zu wünschen
übrig . Für die baldige Oeffnung des Hafens von Agadir trete die
deutsche Regierung ein , doch sei wegen der noch bestehenden Unsicher ,
heit an eine Oeffnung zunächst nicht zu denken . Für weitere Hafen¬
verbesserungen sei man unermüdlich tätig . An dem Bau der Bahn
Tanger -Fez sei eine deutsche Beteiligung zu erhoffen. Daß die
Deutsche Orientbahn ihre Niederlassung in Marokko aufgegeben habe
bedauert die deutsche Regierung lebhaft . Man hoffe indessen zu einer
anderen deutschen Bertretung in Marokko zu kommen . Der Unter¬
staatssekretär äußerte sich weiter darüber , weswegen die deutsche
Regierung Raisuli seiner Zeit nicht in das deutsche Schuhverhältnis
ausgenommen habe.

Sodann machte Ministerialdirektor Kriege eingehende Aus .
führungen über das amerikanische Minenreglement , mit dem di«
deutschen Mineninteressenten sämtlich einverstanden seien.

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Unterstaats¬
sekretär, daß die Schlafkrankheit in Neukamerun keineswegs so ge.
fährlich auftrete , wie behauptet worden sei . Die neuen Erwerbungen
entsprechen den besten Teilen von Altkamerun . Der Posten eines
Gesandten in Tanger müsse bis auf weiteres beibehalten werdeir,
Eine Aufhebung der deutschen Post sei nicht beabsichtigt.

Was die Mongolei betreffe, so sei bedauerlich, daß sich die
deutsche Finanz dabei znrückgehalten habe. Die Regierung wünsche
lebhaft , daß sie sich an der Erschließung Chinas stärker beteilige .

Elegante Herrengarderobe
nach Mass .
erhalten Sie bei 7574

/ / . Feibelmann , Kaiserstr . 175
:: Spezial-Abteilung für feine Herrenschneiderei . .
Telephon 811. Muster auf Wunsch.

Eine vorziigl . Bezugsquelle
für Touristen ist das Sporthaus

ERNST BIRKEN Hfl EIER
beim Käiserplatz . 7572

Soeben eingetroffen :
Reise * u . Touristen -Anzüge , erstklassiges Fabrikat

von Mk . £ 5 . — bis 60 . —
Wetter * u. Gummimäntel , v. Mk . 24 . — bis 38 .—
Touren * Stiefel , extra dauerhaft , von Mk . 12 .— an

6 Prozent Bar - Rabatt .

Herren - und Damenfahrräder . I Gut erhaltener Kindcrliegttagcn
gebr. u . neue, brllia abzug. B25 (.07 billig zu verkanfen. B255l7

Markgrafenstr . 33,1 . I . Rener . I Hcrrenstr . 16, IV , Stock . Vorderst.

f

ä

Herren -Anzüge , ein - und zweireihig
. aus haltbaren Stoffen , in modernen Farben

Mark 70 .00 60.00 54 .00 48 .00 32.00 28.00

Sport -Anzüge , gute Qualitäten, beste
Verarbeitung Mk. 50 .00 42.00 38.00 28.00

R & gen - SRÜntelj imprägniert , Ersatz k.
Gummimäntel Mk. 50 .00 38.00 35.00 30.00

Herren -Hosen , eleg . Schnitt, moderne
Streifen Mk- 24 .00 18 .00 16.00 12 .00 7.00

Herfen -Anzüge
Eigene Anfertigung

Einheitsprsis
Mark 36.50 42 .50

Jünglings -Anzüge , ein - u . zweireihig Q E (]
moderne Fassons Mk . 36.00 28 .00 16.00 11 .00 w ' t/U

Knaben-Anzüge in allen Größen und 9 cn
Fassons . , . . Mk. 29.00 20 .00 15 .00 10.00 U . ÜU

Marke .,i (5DMf w«sc*,-*n?“98 , . .' ( Marke „vuro 1 A 4 fl
Mk . 12 .50 8.50 6.50 ‘t . IU

Wasch -Anzüge « nn
Mk. 12.50 8.50 6.50 3 .50 liUU

Wasch -Blusen
Wasch -Hosen

SpeziaI=Haus

Mees & Löwe
Karlsruhe. 7555 Kaiserstraße 46 .

Eis ! Eis !
Empfehle mich zur Lieferung von prima hellem Kunsteis --

im Abonnement unter Zusicherung prompter Bedienung.

B . Mayer,
Eishandlnng , Mineralwafferfabrik ,

Telephon 8898 . Waldstraste 31 . 7531

$

Der frühere

erkstättebau
der

Deutzer Gasnwtorenfavrik
in der Schwindstratze , Riegelfachwerk mit
Sheddachung , 33,90 m lang und 15,30 m
tief , ist auf Abbruch alsbald zu verkaufen .

Angebote sind zu richten an
Brauerei Kämmerer ,

Kriegstraße 113 . 75202 .1

WM" Privater Verkauf . "WK

in Eichen , gutes , solides Instrument , ist veränderungshalber
billig abzugeben. Kriegstraste 73. 3. Stock, zwischen 1 u. 3Uhr.

Ebendaselbst ist auch eine Pliischgarnitnr verkäuflich .
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Ang
außergewöhnlich billig :

Kostüme ^u^rneueste Stoffe und Farben in blau , schwarz , 20 __ 28
If ActürriP beste Stoffe, prima Verarbeitung in Cottelc und Oft f) fi
iwaiuill ^ Qabardlne . in schwarz , blau , taupe und grün . . uv . - — uü t-

Backfisch -Kostüme ff/ÄtS SSS20 .— 25 .-

Urnen

bis tiO.— Mk.
b is 80 .— Mk.
bis 50.— Mk.

Marg . Peter
, ^ . e

Mitglied des Rabatt -Spar -Verelns .

Spezialhaus für Damen» und Kinder-Konfektion.
7550

. . Suche für sofort oder später eine
tüchtige, Persekte

Verkäuferin
Gute Bezahlung . Jahresstelle .
Zeugnisse und Photographie , evtl ,
persönliche Vorstellung gea . Reise¬
pergütung erwünscht . 2797a .2.1

Franz Wäldele . Großh . Hofl .
Fabrik ff. Fleisch - u. Wurstwaren
K . - Baden , GernSbacherstr . Nr . 2 .

Dekorateur,
der geschmackvoll dekoriert (einige
Male im Monat ) gesucht . Zu er¬
frag . unter Nr . 7587 an d,e Exped .
der .. Badische Presse .

"

Heizer gesichl.
Sudd . Zicgelwerk sucht zum'

« fertigen Eintritt tüchtigen Hei -

sernte Schlosser sein müssen , wei¬
ten Offerten unter Nr . 2832a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
fenden

'
. _ _

Einige kräftige

junge Leute
t gesucht .lofort 5325580

Herrenstraffeis .

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht .

Engel - Drogerie
I »52 Werdervlat , 44 .

Mchen oder eins. Fräulein

Kartenb . lObst .Gemuse .Bluinenrc
Niuflk u . Sport , Familrenanschl .,
fr . Station u . vollst . fr . Kleidung .
Gefl . Offert , m . Bild u . Nr . B25353
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Jüngere», ehrliche » 2.1
Mädchen gesucht

in alleinstehendem Herr , das kochen
kann u . die übrige Hausarbeit über -
hlinmt . Gefl . Offert , u . Nr . 9325578
an die Ervedit . der „Bad . Vreffe ".

Jung . , saub. Mädchen
llir die häuslich. Arbeiten gesucht .
§ 25622 Kaiserallee 27 , 2. Stock .

Ein fleißiges 7561

toird für häusliche Arbeiten gesucht .
^ Waldstr . 67 , Eing . LudwiaSvl .

Sofort.
^. Ein tüchtiges Mädchen für Alles .
§ 25615 Gartenstrabe 23 , 8 . Stock .

Ein Mädchen
für häusliche Arbeit sofort oder
water gesucht . 2325517

Lenzstraße 9, I . Stock.

Mädchen -Gesuch .
^ Suche auf 1 . Mat braves , fleißig .
Mädchen für Hausarbeit . Näher .
Narkgrafenstr . 34 . i . Lad . 75 ' '

Mädchen
für häusliche Arbeiten ,
welche» schon in Stelle war ,
gesucht . 7568 .2. 1

Durlach , Hauptstraße 16 .

- Cin braves fleißiges Mädchen
Mdet auf 15. Mai gute Stelle .
§ 23583.2 .1 Kaiserstraffe 65 , :-i . St .

nicht unter 18 Jahren
... . ..— i» tagsüber gesucht .
M erfragen unter Nr . B25162 in°er Exped . der . Bad . Presse " . 3 .2

Sehr alte , erstklassige , süddeutsche

Wlschas!
2830a

Lebens- will
"

ohne Ncbenbranchen sucht für

Mittel - und Nordbaden
einen acquisitorisch und organisatorisch nachweislich tüchtigen

DfljP Inspektor "WW
unter günstigen Bedingungen . Herren , die sich bereits inber
Branche betätigt haben und gute Zeugniffe besitzen, werden
bevorzugt . Diskretion wird aus Wunsch gewährt . Offerten
unter 14 1840 des. Daube & Co . in Frankfurt a . M .

Fabrikniederlag ©
wird für Karlsruhe von vorzüglich organisierter Fabrik der NahrungS -
mittelbranch « an strebsamen Herrn oder Dame , gleichviel welche»
Berufs , im Alleinvertrteb vergeben . Das Geschäft wird komplett ein¬
gerichtet . Bei Fleiß und Umsicht angenehme Selbständigkeit , dauern¬
der , hoher Berdtenst bis Mk . 400 monatlich , event . mehr , auch im
Nebenberuf . Anleitung und dauernde Unterst , durch die Fabrik . Er -

I . 300 . Näheres durch Herrn Sommer Freitag , den 1 .
oIlern ,

‘forderlich _ _
Mai Karlsruhe , Hotel Hohenzo von 10 —4 Uhr . 5325525

Für die Abteilung Haushalt suchen wir
zur Unterstützung des Abteilgs .- Cheis 7558

einen tüchtigen

ersten Verkäufer.
Geschw. KNOPF Karlsruhe.

Tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit sofort gesucht gegen
hohen Lohn . B25471

Spiialftraßc 1a .
Reinliches , zuverlässiges Mäd¬

chen für Küche u . Hausarbeit auf
1 . Juni evtl , früher in Pension
gesucht. Lohn nach Ucbereinkunft .B25569 Näh . Büraerstr . 22 71 .

8eW z« tdeinem KM
zuverlässiges nicht zu jung . Mädchen
tagsüber . B25346 .8.3
, Bachstraffe Nr . 22 .

Gesucht ein der Schule entlass.
Mädchen für nachm , für häusliche
Beschäftigung . Näheres B25568

Borholzstraße 4, II . Stock.
Zuverlässige ältere Person für

Hausarbeit u . teilweise Pflege
einer alten Dame gesucht tagsüber
oder für ganz . Offerten unter Nr .
B25531 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Zuverlässige , unabhängige Frau
für Monatsoicnst vormittags ior
gesucht . 9325538

Amalienstraße 34 , II . Stock.

Merl., saubere Monalsfrau
oder Mädchen für 3 Stunden des
Tages gesucht per sofort . B25543
2.1 Hirschstraffe 142 . 3 Trevv .

Monatsfrau gesucht für Sams¬
tag nachmittags 3 Std . od. morgs .
B25563 Kaiser - Allee 41III .

Auf sofort eine B25468 .2 .1

Putzfrau gesucht«
Weinbrennerstr . W , pari ., l.

Gesucht I
wird eine Frau , welche Waschen
kann , für einige Tage in der Woche.

Waldstr . 67 , Cmg . Lndwigspl .

Wir suchen für möglichst sofort
7557 tüchtige

Klavierspielerin
welche flott vom Blatt spielt und gute Kennt¬
nisse der Musik -Literatur besitzt . Ferner :

tüchtige
Verkäuferinnen

für Lebensmittel .
Geschw. KNOPF Karlsruhe.

Fahrstuhl - Führer
möglichst gelernter Schlosser 7548
per sofort gesuchf .

Hermann Tietz .

Stellen- Gesuche .
Wir

empfehlen
I den - Herren Prinzipalen bei I
| Besetzung offener Stellen |

unsere Mitglieder

Kontoristinnen und
Einige junge Damen im Alter I

I von 15—21 Jahren . mitKennt -
nissen in Buchführung , gel .
Schrift, flotteStenotypistinnen , |

I suchen per sofort Anfangs¬
stelle auf Büro bei beschei¬
denen Ansprüchen. 75831

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch |

tätig waren ,
I mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut sind , flotte Stenotypistin¬
nen . auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen.

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u . Vorlage v. Offert- 1

I Briefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst

- n
: ( ehern . Schülerinnen der I
Handelsschule „ Merkur “ )

KARLSRUHE
| TeL 2018 Ka-serstr . 113 , II. |

I Vermittlung für Prinzipale 1
und Mitglieder kostenlos .

Msmiin. Lehrstelle
suche ich auf 1. Mai für meinen
Sohn (Berechtigungsschein zum
Einjährigen ) in Fabrikgeschäft oder
Handelshaus , wo ihm Gelegenheit
zur Fortbildung seiner sreind -
Iprachl . Kenntnisse geboten ist.

Gefl . Anerbieten unter Nr . 7343
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten . 3.3

Schöne Wohnung
don 5—6 Zimmer in bet westl . Kaiserstraße per sofort od.
später zu vermieten . . 7636

Näheres Kanerstraff« 17*.

Tüchtiger

WilffM ' ReiMlM
18 Jahre alt . 3 Jahre in j. _ . - groß. R
raturwerkstatte gelernt , sucht «

Repa
Stel¬

lung in Privathäus od. Reparatur¬
werkst . Gefl . Off . unt . Nr . B25577
an die Exped . der „ Bad . Presse .

FräuleinÄ '-ÄLW
Verkäuferin , einer ! . welch. Branche
sofort oder 15. Mai .

Offerten unter Nr . 7553 an die
Exped . oer „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein aus besserer Familie
sucht Stelle zu einem Arzt als

Empfangs -Fräulein .
Offerten unter Nr . 9325556 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ameces Dättta
für vormitt . Weststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . 7583 an die
Exped . der „ Bad . Presse ."

Vermietungen .

in erster Lage Kaiscrsträße , zwisch.
Marktplatz u . Herrenstraße , sofort
oder später abzugeben .

Offerten unter Nr . B26612 an
die Exved . der „Bad . Presse " erb

W foforl oöer Her
ist wegen Wegzug von hier eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung , nebst
Zubehör » im 2. Stock , an eine kl .
Familie zu vermieten .

Nähere » Zirkel 3 . Ecke d. Wald -
hornstraße , pari . 7567

In einem Herrichaftöhause des
HardtwaldstadtteileS ist ein mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattetes 7500 .3 . 1

Siochroerh&V’Ä
behör zum 1 . Oft . zu vermieten .

Näheres Mozartstraffe 1 . l .

MoUkestraffe 137,
2. Stock , links , schöne 3 Zimmer -
Wohnung für 880 Mk . per 1 . Juli
zu vermieten . . _ _ 7681 .4.1

Näh . Norkstraffe 23 , 2. Stock.

Fasanenftratze 37
ist im IV . Stock eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung auf >. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden ._ 9325457
Eiscnlohrstraße 41, IV . Stock, ist
eine schöne Dreizimmerwohnung ,
Bad , Mansarde auf 1 . Mat zu
vermieten . Näher . Kricgstr . 151,
parterre . B25511

Rüppurrerstrahe Nr. 15
in sauber . , ruhigen Haus , ist der
4 . Stock , bestehend aus 4 kleineren
Zimmern , Küche n . Keller , Koch -
u . Leuchtgas , Klosett mit Spülung
an kleine , ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . 7678 *

Näheres 2 . Stock , daselbst .
Norkstraßc 25, parterre , ist eine

schöne Drei - od . Bicrzimmerwoh -
iinng mit üblichem Zubehör aus
I . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst oder Soficnstraße 160a ,
II . Stock . B25545

Wohn - und Schlafzimmer
sehr hübsch möbliert , ohne Visavis ,
bei einzelner Dame billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen B25570
Fischers Weinstube , Krcnzstr . 29.

Schön möbliertes !
Wohn- u . Schlafzimmer
mit Klavierbenützung per sofort
zu vermieten . 7680

Näh . Waldstraffe 40 c, 3. Stock .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , sofort zu vermieten .

Näh . Waldstr . 5 , II. B25571 .2 .1

Wohn - u . Schlafzimmer,
elegant möbliert , wegen Versetzung
deS jetzigen Mieters per 1 . Mai zu
vermieten . 9325567.5 .1

Kaiserstraffe 17 » , 4 Tr . boch .
Wohn - und Schlafzimmer , aut

möbliert , zu vermieten . B25493
Amalienstr . 53 , 2 Treppen .

Gut möbl. Miner
mit oder ohne Pension sofort zu
permieten .
9325311 Borkstraff « 28 , pari .

Gut möbl . Zimmer , eventl . mit
2 Betten , ans sofort oder später zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Göthesträffe 3,1 . St

Gut möbl . Zimmer ist sofort o .
später an einen soliden Herrn od.
besseren Arbeiter zu vermieten .
8325580 Ublandstraße 4. IV . St .

Freundliches , neuhergerichtetes
möbliertes Zimmer ist an Fräul .
oder Herrn auf 1 . Mai billig zu
vermieten . Nähere » B25547

Norkstraßc 2», II . Stock , rechts .
Einfach möbl . Zimmer aus 1 .

Mai an solid . Fräulein zu vcrm .
B25486 Kaiserstr . 14a , Stb . ,lV , r .

Großes , gut möbl . Zimmer mit
sep. Eingang , per sofort oder 1 .
Mai -zu vermieten . Preis 20 <M .
9325549 Rilppurrerstr . 321 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 9325481

Boeckbstraß e 26 IV , links .
Ein hübsch möbl . Zimmer in

schöner Lage und gutem Hause so¬
fort zu vermieten . 9325608.3. 1

Näh . Roos , Siidendftrahe 39.

Gut möbliert . Zimmer sofort
billig zu vermieten .
9325592 *" ' ' "Üblandstraffe 16 , UI.

Möbliertes Mansarden,immeran
soliden Herrn zu vermieten . Zn
erfragen Waldstr . 15,1 Tr . B25621

Adlerstraße 1» II . St .,
schön möbl . Wohn , und Schlaf ,
zimmer an 1 ob. 2 Herren per
sofort oder 1 . Mai zu vermieten .
Werden auch an 2 solide Fräul .
abaegcben . 9325530

Adlerstrahe 18a , IV . Stock , möbl .
Zimmer aus 1 . Mai zu vermreL
Zn erfragen 1 Treppe . B25558

Ädlerstraffe 3 « , 2 Treppen , ist ein
schön möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 9325616

Amalienstraße 14III , rechts , im
Zcntr . d. Stadt , gut möbl . Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten . 9326518

Amalienstraße 71, am Kaiserplatz ,
Eingang Leopoldstr . , IV . Stock,
ist ein schön möbl . Zimmer mit
Kaffee für 20 Mark monatlich zu
vermieten . 9325564

Amalienstraße 78, II . St . , Kaisi
platz , ist ein gut möbliertes Zi „
mcr sofort zu vermieten , B25578

Biirgerstraße 5, II . u. III . St ., je
ein gut möbl . Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . B25541

Tnrlacher Allee 4 , 4 Trepp , rechts .
ist ein möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . m-numaB25590

Durlacher Allee 55II gut möbl .
Zimmer mit Bad u . elektr . Licht
sofort zu vermieten . 9325526

Gartenstraße 66III ., links , schön
möbl . , ruhiges Zimmer m . freier
Aussicht auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . B25283

Gerwigstratze 30 , 4 . St ^ rechts , ist
möbl . Zimmer zu vermiet .

Gottesauerstraffe 2 , 3 . Stock , am
Durl . Tor , ist in ruh . Hause möbl .
Zimmer aus sofort zu vermieten .
auch für kürzere Zeit . B25585

Herrenstraße 16, 3 Tr . , möbliertes
Zimmer mit Pension sofort oder
1 . Mai zn vermieten . B25574

Herrenstr . 16 , IV . St . , Vordhs .»
einfach möbl . Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B25518

Hirschstraße 4, I . St . , ist cm gut
möbl . Zimmer , sep. Eingang , p.
sofort od. später zu denn . B25624

Hirschstraße 161 sind auf 1 . Mai
zwei gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . B25459

Hirschstraße 32, II . Stock , ist ein
einfaches ii . ein bester möbliertes
Zimmer mit Pension auf 1 . Mai
zu vermieten . B25540

Kaiserstraff « l7 , ß. Stock , ist gut
möbl . Zimmer mit Balkon sofort
od. später zu vermieten . B25586

Kaiserstratze ! (W, III , ist einfach , aber
freund !, möbl . Zimmer an Herrn
oder Frl „ mit oder ohne Pension
zu vermieten . B26604 .L.1

Kaiserstr . 105 ist freundlich möb-
IicrieS Mansardenziuimer zu ver -
mieten . Zu erfr . 1 . St . 8325595

Klauprechtstraße 7 ist ein hübsch
möbl . Parterre -Zimmer an ein .
soliden Herrn sogleich od. später
billig zu vermieten . B25520

Klauprcchtstr . 10, 3 Treppen , ist
soniiigcs , schön möbliert . Zimmer
bei ruhiger Fam . z . Perm . B25561vei ruviger neun , h. Perm, igaooBi

Üronenstr . v , III. , in der Nähe vom
Zirkel , ist per sofort ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B25610

Lesfliiflstr . 45 , 8 . Stock , »ft ein gut
möbliertes Zimmer mit Balkon so-

124fort zn vermieten . 9326624
Philippstraße 1III , rechts , gut
möbl . Zimmer zu Perm . B25550

Nintheimerstraßc 14. 1 Tr . hoch .
rechts , schönes große - Zimmer ,
gut möbliert , mit separatem Ein -
gang , sofort zii Perm . B25572

Steinstr . 3 , St ., ist ein gut möbl .
schönes Zimmer bei kinderlos . Ehe¬
paar , pr . l . Mai od. spät ., an anständ .
Herrn bill . zu verm . 8325591.3.1

Steinstratze 31II ist ein aut
möbliertes Zimmer auf l . Mai
zu vermieten . B25464

rtu vt' imimen ._ wzuuo
Äorkstraffe 27 , 2 . Stock , ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermiet .
Preis 18 Mk ._ 9325699

Zubringerstraße 80» 2. St ., ist gut
möbl . Zimmer zu verm . B25594

Ein unmöbliertes Mansarden¬
zimmer mit großem Fenster und
Wassercinrichtung ist auf sofort
zu vermieten . B25546

Aorkstraße 20, II . Stock , rechts .
Großes unmöbl . Manfardenzim -

mcr , IV . Stock , an nur ruhige
Frau zu vermieten . B25536

Hirschstraße 80, Laden .

Miet - Gesuche .
Kleines Akelier
oder helle Nlansarde zn mieten
gesucht . Off . unt . Nr . B25588 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2 kleine neveneinanderliegende
möbl . Zimmer in Nähe der Bern -
harduSkirche auf sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7588 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"

Unmöbliertes frcunbl . Zi
möglichst separat , per sofort

immer ,
. in

Nahe des alten Bahnhofes zu
mieten gesucht . Offerten mit
Rrcis unter Nr . B22565 an die

xped . der „Badischen Presse " erb .



Sette 12 Dadtsche Presse . MittagVlatt . Donnerstag , 30. April 1914. Nr . 198 -

6in flusnahmev
* sonder¬

gleichen
von

ca .
400 Jackett - Kostümen

t entspricht den Grundsätzen meines Geschäftshauses , den gesdi . Käufern
\ immer Vorteile zu bieten, die nicht überall anzutreffen sind , und so habe ich

auch auf meiner Einkaufs - Reise vergangene Woche die Gelegenheit benützt

Grosse Auswahlen modernster Sommer - Kostüme
S

ausserordentlich billig zu erstehen . Diese biete ich nun, in

1 reis-Serien eingeteilt mit meiner Offerte von heute
zu nachstehenden Preisen an*

Nur vorzügliche Qualitäten — Frische , moderne Ware bester
Beschaffenheit — Keine einzelnen Fassons . — Die Kostüme sind

serienweise in allen Größen von 40 —52 vertreten.
Glatte englische Schneider- oder Blusenfassons , zum größten Teil mit

schottischer Seide garniert und mit Tunique-Röcken,
ln hellen, einfarbigen Gabardine und Cötelis ,

‘grau gemusterten Geraer
Kammgarn - u. schwarz -weiß karierten Stoffen . Marineblau, dunkelgrün
und schwarz Kammgarn t Cöteles und Gabardine in Massen - Auswahl .
Jacketts nur auf halbseidenem Serge und Duchesse oder mit reiner

Seide gefüttert.

Serie I i i bei regulärem Einkauf 36 .— bis 38, — jetzt

Serie II I * ? 8 * * bei regulärem Einkauf 4 2 .-

Serie III l :
* l . bei regulärem Einkauf 48 ,— bis 54 » jetzt

Serie IV
1 , bei regulärem Einkauf 60 .— bis 66 .— jetzt

Serie V . . bei regulärem Einkauf 72 .— bis 78 .

Serie VI '

S i ! . bei regulärem Einkauf 84 »— bis 30 .

jetzt | 05O

jetzt 25
° °

jetzt 28 °

jetzt 35 ° °

jetzt
4,0 ° °

Ml

jetzt 48 ° °

Diese Kostüme sind zum Unterschied der regulären ,
am Lager befindlichen , mit Blaustift ausgezeichnet .

Das große Schaufer ster in der Kaiserftraße zeigt diese Koftüme.
iiiHiitimimHfiiitiMimftiiHiHtitiMiMmittimifftivmmmtimitittmiimmimtimmMmmmmmt :

m, d Wickel- ‘Bösen
Kaiserflraße 74

Grösstes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platte.
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